
Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 1.

Anl age 1.
(Drucksachen.Nr. 1.)

Vorbericht
zu dem

Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltung der Nheinprovinz
sowie

zu den zu ihm gehörenden HanshaltsMnen der einzelnen Vewaltungszweige
nnd Anstalten

für das Hlechmmgsiayr vom 1. April 1912 bis 31. Mitrz 1913.

I.

Der Voranschlagzu dem Haupt-Haushaltsplan über die Einnahmen
und Ausgaben der Provinzialverwaltung für das Rechnungsjahr1912 schließt
mit einer Gesamtsumme von ................3? 157 433,12 M.ab.

Für das vorhergehende Rechnungsjahr1911 belief sich diese Abschluß¬

summe auf .....................35180417,37 „
es ergibt demnach der Haupt-Haushaltsplan für 1912 eine Steigerung von 1977 015,75 Ml.

Durch Vermehrungder eigenen Ginnahmender einzelnen Verwaltungs-
zweige und Anstalten, welche in der diesem Berichte beigefügtenNachmessung
im einzelnenerläutert ist, werden von diesem Mehrbeträge ......1314 415,75 „
gedeckt, so daß also noch für einen Mehrbetrag von ........ 662 60 0,— Ml.
Deckung beschafft werden muß.

Dieser Mehrbetrag ergibt sich bei den Ausgaben dadurch, daß
höher eingestellt werden mußten:

1. Bei Titel II Nr. 2 der Zuschußan den Haushaltsplan
a) zur Zahlung von Ruhegehältern an Provinzialbeamte und

von Witwen- und Waisengeldern sowie Unterstützungen
an deren Hinterbliebene;

1°) zur Zahlung von Invalidengeldern (Unterstützungen) und
Witwen- und Waisengeldern an nicht ruhegehaltsberechtigte
Angestellte und Arbeiter bezw. deren Hinterbliebenenach Maß¬
gabe der vom 42. bezw. 48, Rheinischen Provinziallandtage ge¬
nehmigten Grundsätze;
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o) über die Dr. Klein-Stiftung um .......... 32 134,20 M.
Es sind nach wie vor als Zuschuß 15 °/n der etatsmäßigen

Durchschnittseiulommender in die Haushaltspläne der Proviuzial-
anstalten und Verwaltungszweigein den Abschnitten„Besoldungen"
eingestellten Beamtenstellen berechnet. Daß der Zuschuß in dem
angegebenenUmfange gestiegen ist, ist hauptsächlichzmüÄzusühreu
aus die in dem Haushaltsplan der neu in Betrieb genommenen
Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Bedburg vorgesehenen etatsmäßigen
Stellen, welchen es zuzuschreiben ist, daß der Zuschuß sür die Stelleu
in den Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten um. .14 741,25 Mk.
in die Höhe gegangen ist. Wie bei dem Haushalts¬
plan für den Provinziallandtag, den Prouinzialaus-
schuß und die Zentralverwaltungsbehörde näher aus¬
geführt ist, war es zweckmäßig,die Abteilung der
Rendantur der Landesbank, welche die Vuchhalterei-
und Kassengeschäfte der Verwaltung besorgt, wieder
mit der Zentralverwaltung zu vereinen. Der Pcnsions-
zuschuß für die übernommenenKaffenbeamtenist nach
dem angegebenenMaßstabe auf ....... 9480,— „
berechnet und nicht mehr von der Landcsbank,sondern
vom Haupt-Haushaltsplan zu tragen. Der von der
Landesbllnkzu zahlende und in dem Haushaltsplan
der Zentralverwaltung in Einnahme gestellte Pausch-
bctrag von 80 000 Mk. soll diesen Pensionszuschuß
decken, dadurch, daß der Zuschuß aber nicht in dem
letzterenEtat in Ausgabe vorgesehenist, vermindert
sich der Provinzialzuschußan den Etat der Provinzial-
Ieutralverwaltung um die 9480 Mk. und der Betrag
kommt indirekt dem Haupt-Haushaltsplan zugute.

Das Gesetz, betreffend die Beschulungblinder
und taubstummer Kinder, vom 7. August 1911,
welches am 1. April 1912 in Kraft tritt, wird den
Provinzial-Taubstummenanstalten uud Blindenan¬
stalten einen Zuwachs an Schülern bringen. Es
haben deshalb in den Haushaltsplänen dieser Anstalten
für 1912 6 Lehrer- und 3 Lehrerinnenstellenmehr
vorgesehen werden müssen und iufolgedessenist ein
Mehrzuschußan den Pensionsetat von ..... 4 989,60 „
zu berechnengewesen.

Für die im Haushaltsplan der Zentralver¬
waltung vorgesehenen Stellen ist ein weiterer Zuschuß
von ................ 1076,25 „
erforderlich geworden, hauptsächlich weil mehrere _____________________̂

Zu übertragen 30 287,10 Mk. 32 134.20 Mk.
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Uebertrag30 287,10 Mk. 32 134,20 M.
Bureauassistentenstellenin Landessekretärstellenum¬
gewandeltweiden und wegen der Wahl eines Landes-

- Ober-Bauinspektorszum Landesbaurat.
Für die Beamten der Provinzialmuseen hat

sich der Zuschußum .......... 701,10 „
höher berechnet und sür den Direktor des Promnzial»
denkmälerarchivs (Prouinzialkonscrvator),dessen Dienst¬
einkommen anders geregelt wird, sind ..... 112,50 „
mehr vorzusehen gewesen. Es ergibt dies eine Ge- _____________
smntmehrausgabevon .......... 31100,70 Mk.

Der Zuschußau den Pensionsetat für die im
Haushaltsplan der Provinzial-Arbeitsanstalt ent¬
haltenen etlltsmaßigenBeamtenstellenist um. . . 466,50 „
niedrigerberechnet, weil in diesem Haushaltsplan im
Jahre 1912 nur mehr eine Lehrerstelle(in 1911 2)
wegen Auflösung der Fürsorgeerziehungs-Abteilungvor¬
gesehen ist. Der zur Zahlung von Ruhegehälternund
Witwen- :c. Geldern an pensionsberechtigteProuinzial-
beamte erforderliche Mehrzuschuß berechnet sich sonach auf 30 634,20 „

Die Ausgabe an Inualidcngcldern und Witwen-
:c. Geldern an nicht ruhegehaltsbecechtigte Beamte,
Angestellte und Arbeiter der Rheinischen Provinzial-
veiwaltung nach Maßgabe der von dem Provinzial-
landtage genehmigten Grundsätze ist von Jahr zu
Jahr gestiegen. Auch in den vorliegenden Haus¬
haltsplan hat zur Bestreitungder Ausgabeein weiterer
Zuschußvon ............. 1500,— „
eingestelltwerden müssen. Der oben in Rechnung _______^_^_^,
gestellte Mehrzuschußvon ......... 32134,20 Mk.
ist mithin als erforderlich nachgewiesen.

Bei Titel II Nr. 9 ließ sich die Einstellung eines Mehrzuschusses an
den Haushaltsplan für das Hebammenwesen und dicPruuin-
zilll-Hebammenlehranstalten zu Cöln und Elberfeld von . . 7360,— ,

nicht umgehen. Dieser Mehrzuschußist bei der Hebammenlehranstalt
in Cöln notwendig geworden. In dieser ist die Ausgabe für Be¬
soldungenum 118,75 M. gestiegen und zwar infolge bcsoldungs-
planmllßiger Gehaltsvcrbesserungenan einige II. Hebammen. Bei
dem Abschnitt „andere persönlicheAusgaben" ist eine Ausgaben¬
minderung um 80 Mk. vorgenommen. Für den Oberarzt hat nach
den bestehenden Besoldungsgrundsätzeneine Verbesserung der Ver¬
gütung um 50 Mk. und für den Lohn des Dienstpersonals120 Mk.
mehr eingestellt werden müssen, dahingegen ist infolge ________________

Zu übertragen 39 494,20 Ml.
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Uebeitmg 39 494,20 Mk.
Wechsels der Betrag der Vergütung der vier Assistenzärzte um
250 M. gekürzt.

Bei den sächlichen und sonstigen Ausgaben haben für die Be¬
köstigung1750 Mk. mehr vorgesehen werden müssen, weil sich bei
den gestiegenen Lebensmittelpreiseneine Erhöhung des Pflegesatzes
für die I. Tischklasse von 2,20 M auf 2,50 Mk. nicht abweisen
ließ. — Für Bettzeug und Wäsche ist der Ausgabebcdarf um
800 Mk. zu erhöhen gewesen. Es ist notwendig in der Anstalt eine
weitere Waschmaschine, Zentrifuge und Plättmaschine aufzustellen.
Für diese Beschaffungen ist ein einmaliger Betrag von 5000 Mk.
in den Haushaltsplan aufgenommen,welcher künftig wieder fortfällt.
Für Steuern und sonstige Abgaben hat der Etatskredit um 800 Mk.
und für sonstige unvorhergesehene Ausgaben um 361,25 Mk. erhöht
werden müssen, so daß also die Gesamtausgabe bei der Anstalt
um ................ 8750 Mk.
gestiegen ist.

Die eigenen Ginnahmen der Anstalt konnten
bei den Pensionskosten der Schülerinnen,Wärterinnen:c.
um 890 Mk. und bei den Pflegekostenbeiträgender
Schwangeren und Wöchnerinnen um 500 Mk., im
ganzen also um ..... ' ...... 1390 „
höher angesetztwerden, so daß sich der oben an¬
gegebene Mehrzuschuh von ......... 7360 Mk.
ergibt.

Im Haushaltsplan für die Provinzial-Hebammenlehranstalt
in Elberfeld ist die Gesamtausgabeum 500 Mk. heruntergegangen.

Im Abschnitt „Besoldungen" ist infolge Stellenwechselsfür
den Rendanten der Anstalt eine Minderausgabe von 60 Ml. ein¬
getreten, während für besoldungsplanmäßige Gehaltsaufbesserungen
von II. Hebammen 75 Mk. nötig sind; bei dem Abschnitt ist daher
eine Mehrausgabe von 15 Mk. zu verzeichnen.

Der Abschnitt „andere persönliche Ausgaben" weist eine Mehr¬
ausgabe von 840 M. auf, nämlich für die Steigerung der Vergütung
des Oberarztes 200 Mk., für Erhöhung der Vergütungen der
Bureau- und Schreibgehilfen 160 Mk, und für Verbesserungder
Löhne des Dienstpersonals 480 Mk.

Im Abschnitt „Sächliche und sonstige Ausgaben" ist infolge
der möglichen Streichung von 730 Pflegetagen in der 3. Tisch¬
klasse die Ausgabe für Beköstigung um 330 Mk. ermäßigt. Die
im Haushaltsplan für 1911 eingestellte einmalige Ausgabe von
1750 Ml. für Einrichtung von 2 Zimmern für Schülerinnen
besserer Stände fällt im Haushaltsplan für 1912 felbstverständlich fort.

Zu übertragen 39 494,20 Mk.
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Ucbertrag 89 494,20 Mk.
Während einerseits der Kredit für die Unterhaltung der Gebäude
und des Gartens um 500 Mk. erhöht ist, ist andererseits die ein»
malige Ausgabe für Ausbau und Einrichtung eines septischen Ent¬
bindungsraumes von 5000 Mk. fortgefallen, dafür aber zur Be¬
schaffung einer Röntgeneinrichtung ein Betrag von 3500 Mk.
eingestellt, so daß sich bei der baulichen Instandhaltung der An¬
stalt eine Minderausgabc von 1000 Mk. ergibt. Die Minder¬
ausgaben belaufen sich sonach bei diesem Abschnittauf 3080 Ml.,
ihnen stehen aber bei der Position 9 für Arzneien,Desinfektionsmittel
und ärztliche Instrumente eine Mehrausgabc von 1300 Mk., für
Steuern und sonstige Abgaben eine Mehrausgabe vou 400 Mk. uud
für sonstige unvorhergesehene Ausgaben von 25 Mk., im ganzen
also von 1725 Mk, gegenüber, so daß sich bei diesem Abschnitteine
Miuderausgabe von ........... 1355 Mk.
ergibt. Bei den beiden anderen Abschnitten des Haus¬
haltsplans waren Mehrausgabenvon 15^840 Mk. -- 855 „
zu verzeichnen und es bleibt noch eine Minderausgabevon 500 Mk.

Da die Einnahme aus Pensionskosten der Schülerinnen,
Wärterinnen :c. um 500 Nil. geringer angesetztist, so ändert sich
der dieser Anstalt zu überweisende Provinzialzuschußnicht.

3, Bei Titel II Nr. 10 ergibt die Aufstellung des Haushaltsplans
über die Kosten der Fürsorgeerziehung Minderjähriger gemäß
Gesetzes vom 2. Juli 1900 die Notwendigkeit der Ueberweisungeines
Mchrzuschusses von ................. 83900,— „

Während in dem Haushaltspläne für das jetzt laufende
Geschäftsjahr1911 bei Berechnung der Pflege- und Erziehungs- :c.
Kosten davon ausgegangen worden ist, daß am Beginne dieses
Rechnungsjahres8600 Zöglinge vorhanden seien und im Laufe des
Rechnungsjahres700 Zöglinge hinzukommen würden, die bezeichneten
Kosten für 8950 Zöglinge berechnet worden sind, fußt die Berechnung
der qu. Kosten im Haushaltsplan für 1912 darauf, daß am Be»
ginne dieses Jahres 8820 Zöglinge vorhanden sein und im Laufe
des Jahres 100 Zöglinge hinzutreten werden, erstreckt sich also auf
8870 Fürsorgezöglinge.Es ist also eine Verminderungder Zöglinge
um 80 angenommenund diese Annahme im wesentlichenauf eine
vermehrtevorzeitige Entlastung von Zöglingen zurückzuführen. Wenn
nichts desto weniger die Ausgabe bei dem Titel I des Haushalts¬
plans um .............. 242100 Mk.
erhöht ist, so trägt daran der Umstand die Schuld,
daß bei den gestiegenen Preisen aller Lebensrnittel
eine erhebliche Erhöhung vieler Anstaltspflegesätze hat
zugestandenwerden müssen und daß der Durchschnitts- __________

Zu übertragen 242 100 M. 123 394,20 Mf,
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Uebertrag 242 100 Mk. 123 894,20 Mk.
Pflegesatz von 300 Mk., welcher im Jahre 19l1 noch
der Berechnungzugrunde gelegt wurde, in dem jetzt
aufgestellten Haushaltsplan auf 380 Mk. hincmfgefetzt
werden mußte. Im AbfchnitteTitel II Verwaltungs-
kosten findet sich eine Vermehrung der Ausgaben um 13 100 „
Diese entsteht dadurch, daß einige Beamten im Ge¬
halte normalplanmäßig aufrücken, daß für 2 Bureau-
assistentcn, welche nach den Anstcllungsgrundsätzenin
Landesfckrctärstclleneinrückenkönnen, diese Stellen
vorgesehen sind, weiterhin für 3 Vureaudiätarc
Afsistentenstellen in den Haushaltsplan aufgenommen
werden müssen, und daß ferner für mehrere Stellen, für
welche im vorjährigen Haushaltsplan die Dienstein¬
kommennur für Teile des Jahres eingestellt waren,
diese jetzt für das ganze Jahr auszubringen sind.

Infolge eines Stellenwechfelskonnte die Ver¬
gütung für einen wissenschaftlichenHilfsarbeiter um
600 Mk. ermäßigt werden.

Mit Rückficht auf die nach obiger Angabe neu
eingestelltenAssistentenstellenistder Etatsansatz fürHilfs-
arbeiter im Bureau- undNegistraturdicnstum3300Mk.
heruntergegangen. Die eingetreteneVermehrung der
Beamten in der Fürsorgeerziehungum das Beamten¬
personal in den Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstalten
ließ eine Erhöhung des Dispositionsfonds zur Unter¬
stützung von Subaltern- und Unterbeamten von
500 Mk. auf 1000 Mk. notwendig erscheinen. Selbst¬
redend erheischtedie Einstellungweiterer etatsmiißiger
Stellen in den Haushaltsplan auch eine Erhöhung
des Zuschusses an den Pensionshaushaltsplau, welche
mit 15 "/« der Diensteinkommenauf 1736,25 Ml.
berechnet ist. Der Kredit für Schreibmaterialien,
Nureaubedürfniffe, Formulare, Bibliothek, Kanzlei-
und Druckkosten ist mit Rücksicht auf das Anwachsen
der Geschäfte um 817,91 Mk. und der für Porto,
Fracht, Telegraphengcbühren um 1000 Mk. erhöht.

Der Mehrausgabe stehen aus der Erstattung
von Kosten des Unterhalts ans dem eigenen Ver¬
mögen der Zöglinge und der zu ihrem Unterhalt
Verpflichteten eine Mehreinnahme von 4000 Mk,,
und aus zurückgezogenenPrämien, Lohnguthabcn
Verstorbener usw. eine Mindereinnahmevon 500 Mk.,

zu übertragen 255 200 Mk. 123 394,20 Mk.
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Uebertrag 255 200 Mk. 123 394,20 Mt.
zusammenalso eine Mehreinnahme von .... 3500 „
gegenüber,so daß also eine Mehrausgabe von . . 251700 Ml.
zu decken bleibt, von welcher die Provinz ein Drittel
mit 83 900 Mt., wie oben angegeben, zu tragen hat.

Der Haushaltsplan schließt mit einer Gesamt¬
ausgabe von ............. 3 304 800 Mk.
ab. Durch eigene Einnahmen sind gedeckt . . . 202 800 „
so daß durch Zuschuß .......... '3102000^Mt.
auszubringensind. Hiervon hat zu tragen
der Staat zwei Drittel mit ........ 2 068 000 Mk.
die Provinz ein Drittel mit ........ 1034 000 Mk.,
im Haushaltsplan des verflossenenJahres war ein
Provinzialzuschußvon ......... . 950100 „
ausgeworfen,so daß also die Provinz, wie schon vor- _____________
her angegeben,einen Mehrzuschuß von ..... 83 900 Mk.
zu überweisenhat.

In den vorliegendenVoranschlägen für die Provinzial-
Fürsorgeerziehunganstalten Fichtenhain bei Crefeld, Nhein-
dahlen und Solingen sind Provinzinlzuschüsse uicht enthalten.

Zunächst schließt der Haushaltsplan der Anstalt Fichtenhain
mit einer Mindereinnahme und Minderausgabe von 300 Mk. ab.

Im Titel I „Besoldungen" ist lediglich dadurch eine Mehr¬
ausgabe von 1800 Mk. hervorgerufen,daß anstelledes verstorbenen
Verwalters, welcher seine Vergütung aus dem Titel II des Haushalts¬
plans erhalten hat, hier die etatsmäßige Stelle eines Hofmeistersmit
dem besoldungsplanmäßigenAnfangsgehalt vorgesehenworden ist.

Im Titel II „andere persönlicheAusgaben" hat sich der
Bedarf dagegen um 1924,25 Mk. verringert, weil das Einkommen
des verstorbenenVerwalters mit 3850 Mk. hier gestrichenworden
ist und ferner für die Ausübung der Hauswirtschaft in Koch- und
Waschküche und in der Krankenpflegedurch Augustinerinnen ein
Betrag von 100 Mk. und für sonstigesPersonal ein Betrag von
150 Mk. abgesetzt werden konnte; es sind dieses zu¬
sammen ............... 4100,-Mk.
Für die Bureauaushilfe sind 362,50 Mk. mehr nötig,
für Werkmeister-und Erziehergehilfen1094 Mk. mehr,
für Aufbesserungder Löhne des sonstigen Personals
108 Mk. mehr, infolge der Einrichtungder etatsmäßigen
Hofmeisterstelle an Zuschuß an den Pensionshaus-
haltsplan 311,25 Mk. und für ärztliche Behandlung

Zu übertragen 4100 —Mk. 123 394,20 Mk,
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Uebertrag 4100,-Mt. 123 394,20 Mk.
300 Mk. mehr, also eine Mehrausgabe von ... 2 175,75 „
vorgesehen, so daß bei dem Titel II die vorbezeichnete _____________
Minderausgabe von ........... 1924,25 M.
entsteht.

Bei dem Titel III „sächliche und sonstige Ausgaben" ist ein
Minderbedürsnisvon 175,75 Mk. nachgewiesen, welches dadurch ent¬
standen ist, daß ein für einmalige außerordentlicheAufwendungen
(Pflasterung und Aufbringung einer Bafaltbecke,Beschaffung einer
Waschmaschine, Anlage einer Kegelbahn usw.) für 1911 ausgeworfener
Betrag von 13 500 Mk. fortgefallen,dafür aber für Erneuerung des
Daches der Gärtuerwohnung auf dem Höffgeshof und für die Ab¬
trennung eines Raumes für die Schrotmühle auf dem Hauptgutshof
ein Betrag von 4500 Mk cingefetzt worden ist, so daß hier gestrichen
werden konnten ............ 9000 —Mk.
Es haben aber mehrere Positionen erhöht werden
müssen, so für die Beköstigung um 2850 Mk,, für
Bekleidung um 500 Mk., für Lagerung, Bettzeug
und Tifchwiifcheum 500 Mk, für Heizung und
Beleuchtung der Dienstwohnungenum 400 Mk., für
die laufendeUnterhaltung der Gebäude, Wege, Plätze,
Zäune wegen Unzulänglichkeitdes bisherigen Kredits
um 4400 Mk. und für sonstige Ausgaben um
174,25 Mk. im ganzen also um .... 8824,25 „
es bleibt demnach das angegebeneMinderbedürsnis
von ................ 1?5V75^Ml.

Das Gesamtergebnis an Aus¬
gabe stellt sich also bei Titel I aus
eine Mehrausgabe von ..... 1 800,— Mk.
und bei Titel II und 11l auf Mindcr-
ciusgabcn von 1924,25 -s- 175,75
M. - .......... 2100.- „
so daß der Haushaltsplan mit einer _____________
Gcsamtminderausgabevon. . . . 300,— Mk.
wie bemerkt, abschließt.

Bei den Einnahmepositionendes Haushaltsplans sind die Pflege¬
kosten 2700 Mk. höher, dahingegen die Einnahme aus den zn zahlenden
Ausstattungskostenum 3000 Mk. genngcr geworden,so daß also der
Minderausgabe von 300 Mk. eine gleich hohe Mindereinnahmegegen¬
über steht.

Die Aufstellung des Voranschlags für die Erziehungsanstalt
Rheindahlen für 1911 war eine versuchweise.Der jetzt vorgelegte
Voranschlagfür 1912 Meßt dagegen in Einnahme und Ausgabe
Mit einem Mehr von 7700 Mk. ab. __________________

Zu übertragen 123 394,20 Ml.
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Uebertrng 123 394,20 M.
Für die Aufstellungdes Voranschlags der Erziehungsan¬

stalt Solingen, welche für 1912 erstmalig erfolgt, sind sichere
Unterlagen noch nicht vorhanden, sie beruht daher nnr mehr oder
weniger auf Schätzungen, In Einnahme und Ausgabe balanciert
der Voranschlagmit einer Summe von 196100 Ml.

4. Bei Titel II Nr 11 hat an die Haushaltspläne der Provinzial-
Heil- und Pflegeanstalten ein Mehrzuschußvon ...... »3 500,— „
eingesetzt weiden müssen.

Für die im Oktober 1911 teilweise in Betrieb genommene
Provinzial- Heil- und Pflegeanstalt zu Bedburg bei Eleve ist für
das Rechnungsjahr1912 der erste Haushaltsplan, berechnet auf eine
Belegung von 1000 Kranken, aufgestelltworden. Dieser schließt ab
mit einer Gesamtausgabevon ....... 673000 Mk.
von welcher ............. 643000 „
durch eigene Einnahmen der Anstalt gedeckt werden,
so daß also für diese Anstalt ein Provinzialzuschußvon 30 000 Mk.
erforderlich wird. Es wird demgemäß für die übrigen Prouinzinl-
Heil- und Pflegeanstalten ein Mehrzuschuß von 53 500 Mk. ver¬
langt. Die Belegung dieser Anstalten ist, wie im Jahre 1911,
auf 5468 Kranke angenommenworden.

In den Abschnitten„Besoldungen" dieser Anstalten ist eine
Mindeiausgabe von ......... — 5390,50 Mk.
nachgewiesen. Sie ist zu finden in der Anstalt
Andcrnachmit 1100 Mk. wegen Versetzung des Ver¬
walters in die Anstalt Bedburg, mit 675 Mk. wegen
Ersetzung der bisherigen Oberin und der bisherigen
Küchenoorsteherindurch neuangcstcllte Beamtinnen,
in der Anstalt Dürcn mit 600 Mk. infolge Pensio¬
nierung des seitherigenMaschinenmeistersund An¬
stellungeines neuen, in der Anstalt Galkhausenmit
131,25 Mk. infolge Stellenwechselsbei den Stations-
Pflegerinnen, in der Anstalt Iohannistal mit 1000 Mk.
wegen Versetzung des Direktors, mit 2155 Mk. wegen
des Wechsels in der Besetzung der Stellen der Ober-
und Anstaltsärzte, mit 1200 Mk. wegen Versetzung
des Verwalters und des Oberpflegers, in Merzig mit
250 Mt. infolge Wechsels unter den Anstaltsärzten.
Diefer Minderausgabc von 7111,25 Mk. stehen aber
Mehrausgaben an besoldungsplcmmäßigen Gehaltsver¬
besserungen für eine Anzahl von Beamten und 600 Mk.
Bareutschädigung anstelle der fortgefallenen Emolumente
für den Anstaltsgärtner in Grafenberg gegenüber,

Zu übertragen — 5 390,50 Mk. 206894,20 Mk.
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Uebertrag - 5 390.50 Mt. 206 894,20 Mi.
so daß noch die angegebene Minderausgabe von
5390,50 M. bleibt.

Bei Titel II „Andere persönliche Ausgaben"
ist eine Steigerung gegen die Haushaltspläne sür
1911 von ............ -j-32 654,50 Mk.
zu verzeichnen. Es schien angemessen, die Vergütungen
sür die Ausübung der geistlichenFunktionen der
beiden Konfessionen in der Anstalt Anderuachum je
200 Mk. -- 400 Mk. zu erhöhen und dem Antrage des
VorstandesderSynagogengemcindeentsprechendfür die
Wahrnehmungder israelitischen geistlichen Amtsuerrich-
tungen eine Vergütung von 150 Mk. neu vorzusehen.

Für Besoldungder Nureaugehilfenin den An¬
stalten und wegen der Notwendigkeiteines weiteren
Gehilfen in der Anstalt Galkhausenhaben bei diesen
Anstalten 1150 Mk. mehr eingestellt werden müssen.
Für den Apotheker ist in der Anstalt Iohannistal
eine Mehrausgabe nötig, weil dem dortigenApotheker
anstelle der Emolumente eine Narentschädigungvon
1000 Mk. bewilligt ist, ihm dagegen 600 Mk. weniger
Vergütung als seinem Vorgänger, der nach Bedburg
versetzt ist, zu zahlen ist. Dem Apotheker in Merzig
ist im Laufe des Rechnungsjahres 1912 eine Ver-
gütungsaufbesserungzu gewähren, wofür 116,67 Pf.
nötig sind, für Apotheker sind daher 516,6? Mk.
mehr vorzusehen gewesen. Weiterhin ist das Be¬
dürfnis unabweisbar, für eine Aushilfe im Laborato¬
rium der Anstalt Bonn einen Betrag von 1200 Mk.
auszuwerfen. Es sind dies zusammen3 416,6? Mk.
Mehrausgabe.Stellenwechsel unter den
Assistenzärzten insbesondere Anstellung
von solchen in den Stellen der An¬
staltsärzte ermöglicheneine Minder¬
ausgabe von ........ 154,1? „
so daß eine Mehrausgabe von . . 3 262,50 Mk.
bleibt. Dieser treten hinzu die er¬
forderlichen Mehrausgaben für das
Pflegepersonal an Lohn und Prämien
von ........... 16796,— ,,
und für das Dienstpersonalan Löhnen
von .......... 12596,— „
Es ergibt sich die oben erwähnte
Mehrausgabe von ...... 32 654,50 M. _______________________________

Zu übertragen27 264,— M. 206 894,20 M.
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Uebertrag 27 264 Mk. 206 884,20 Mt.
Bei Titel III „Sachliche und sonstige Aus¬

gaben" ist besonders bei Nr. 1 für Beköstigung
eine Mehrausgabe von ..... 38 600 - Mk.
vorgesehen, weil bei der Steigerung der
Preise aller Lebensmittelder bisherige
Pflegesatzfür die Beköstigungin der
4, Tischklassenicht mehr für ausreichend
zu erachten war und allgemein auf
55 Pf., in Grafcnberg auf 56 Pf. pro
Kopf und Tag erhöht werden mußte.

Die Ausgabe für Bekleidung
(Nr. 2) ist um ....... 1000,— „
erhöht, für Lagerung, Bettzeug und
Tischwäsche (Nr. 3) um .... 1000,- „
für Reinigung (Nr. 4) um ... 300,— „
für Mobilien, Utensilien (Nr. 5) um 1 000,— „
erhöht und für Heizung (Nr. 6) um —1500, - „
herabgesetzt worden.

Für Beleuchtung (Nr. 7) stehen — 600— „
weniger, für Verbandsmittel, Arznei,
ärztliche Instrumente :c. (Nr. 9) wieder 300,— „
mehr, für Kirchen- und Schulbe-
dürfnisse(Nr. 10) .....- — 200— „
weniger,
für die Unterhaltung der Gebäude
(Nr. 11) mehr ....... 1500,— „
bei den sonstigenAusgaben (Nr. 12)
mehr ........... 9 435— „
im Haushaltsplan und zwar insbeson¬
dere bei der AnstaltNndernachfür Ma¬
terial für die Hausindustrie 1500 Mk.
neu, für eine 2. Schreibmaschine
400 Mk.; in der Anstalt Bonn für

in der AnstaltGrafenbergfür Material
für die Hausindustrie2500 Mk. und für
sonstige Ausgaben 4535 Mk.

Endlich ist bei Nr. 13 zur Ver¬
wendung der Zinsen aus Stiftungen
eine Mehrausgabe von .... . 1,—

vorgesehen, so daß für sächliche und sonstige Ausgaben 50 836 „
mehr notwendig sind. Die Gesamtmehrcifordernisse
bei den bisherigen Anstalten berechnensich sonach _____________
auf ................ 78100 Mk.

Zu übertragen 206 894,20 Mk.
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«0000,-

Uebeltrag 78 100 Mk. 20« 894,20 Mk.
In der diesem Bericht beigefügtenNachwcisungder
eigenen Einnahmen ist eine Mehreinnahme von . . 24 600 „
erläutert. Der Mehrbedarf an Pruvinzialzufchutz_____________
stellt sich mithin auf .......... 53 500 Mt.,
wozu dann noch der Zuschuß für die in Betrieb
genommeneHeil- und PflegccmstaltBcdburg mit . 30000 „
tritt, so daß der Gescimtzuschuß sich wie oben am _____________
gegeben, um ............. 83500 Mk.
erhöht.

5. Bei Titel II Nr. 14 ist der Zuschußan den Haushaltsplan für die
erweiterte Armenpflege auf Gründ des Gesetzes vom 11. Juni 1891
um ..................... -
erhöht.

Wie bekannt, ist bei diesem Haushaltsplan mit einem fortge¬
setzten Zuwachs der Geisteskranken,Idioten, Epileptischen«. zu
rechnen. Die Zahl der zu berechnenden Pflegetage hat denn cmch
gegen den jetzt laufenden Etat um 105 119 Tage höher angenommen
«erden müssen. Die Teuerung der Lebensbedürfnissemacht sich
selbstredend auf die Höhe der Pflegesätze geltend und es hat eine
Erhöhung des Durchschnitts-Pflegesatzes von 1,42 auf 1,43 Mk. pro
Kopf und Tag vorgenommen werden müssen. Durch die Ver¬
mehrung der Pflegetage, die Erhöhung des Pflegesatzes,durch den
erhöhten Pflegesatz für die in den Provinzicil-Heil-und Pflegeanstalten
und in Privatpflcgcanstaltcn auf öffentliche Kosten untergebrachten
Geisteskranken:c., sind die Kosten der Unterbringung der hilfs¬
bedürftigenGeisteskranken, Idioten, Epileptischen«,um 193 000 Mt.
gestiegen.

Es ist angenommenwurden, daß an Beiträgen
aus dem Vermögen der Kranken oder von Drittver-
pflichteten ......... 23000 Mk.
mehr eingehen und daß die Beiträge
der Kreise uud Gemeinden zu den
Kosten um ......... 110 000 „
wachsen, somit eine Mehreinnahme von ..... 133 000 „
eintreten wird, so daß also noch ein Mchrzuschußvon 60 000 Mk.
zu überweisen ist.

Aus dem Haushaltsplan für die erweiterteArmeuvflegeerhält
der Voranschlagüber die migepachtete Provinzial-Pflegeaustalt
zu Cöln-Lindeiithlll den benötigten Zuschuß. Dieser ist für das
Nechuuugsjahr1912 in der jetzigen Höhe von 7000 Mk. beibehalten
wurden.

Zu^ übertragen 266 894,20 M.
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Uebertrag 266 894,20 Mk.
Die Besoldungen sind in Titel I

um ................ 477,50 Mk.
gestiegen, weil den Stationspflegern
Teilbeträgeeiner planmäßigen Gehalts-
Verbesserung mit 37,50 Mk. und einem
anderen Stationspfleger, der sich ver¬
heiratet hat, statt der Einolumeute
die Barentschädigung von 740 Mk.
gezahlt werden muß, während für deu
Verwalterinfolge Versetzungdes jetzigen
Stelleuinhabers 300 Mk. weniger
erforderlich sind.

Bei den andern PersönlichenAus¬
gaben ist eine Ausgabeverminderung
von ................ —525,— „
eingetreten. Für einen der beiden
Bureaugehilfenwar eine Verbesserung
der Vergütung von 125 Mk. und an
Löhnen für das Pflegepersonal ein
Mehrbetrag von 10 Ml. vorzusehen,
während die Löhne für das Dienst¬
personal infolge Fortfalls des Gärtners,
dessen Geschäfte von einemPfleger mit
wahrgenommenwerden, um 660 Mk.
heruntergesetzt werden tonnten.

Bei dem Titel III sind zunächst
die Kosten für die Beköstigung um . ßiy — M.
ermäßigt, weil 2 Personell weniger
verpflegt werden.

Für Bekleidung mußten da¬
gegen .......... 200,— „
mehr, für Wasserversorgung . . . lyy^ „
mehr vorgesehen werden, während
wiederumfür Arznei, Verbandstoffe lc.
sowie für Kirchenbedürfnifseund Biblio¬
thek ^ 100 Mk. ^ ...... 200 —
weniger erforderlich sind, der Posten
für unvorhergeseheneAusgaben hat
dem Bedürfnis entsprechend um , . 557 50

erhöht werde,, müssen, so daß bei diestm Ntel^eine
Mehrausgabe von ........ 47 50 Mk

Zu übertragen 266 894,20 Mk.
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Uebertmg 266 894,20 Mk.
entsteht. Die Gesamtausgabe bei den Voranschlägen für die Pflege-
llnstalt ändert sich also in ihrer Höhe gegenüberdem Haushaltsplan
für 1911 nicht und da auch die eigene Einnahme der Anstalt uuver-
ändert bleibt, so ist eine Erhöhung oder Minderung des Zuschusses
nicht eingetreten.

6. Bei Titel II Nr, 15 bedarf der Haushaltsplan für die Pro-
vinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler eines Mehrzuschnsscsvon 26500,— „

Bezüglich 5er Aufstellungdes Haushaltsplans für die Anstalt
ist vorweg zu bemerken, daß die bisher mit ihr verbundene Fllrsorge-
erziehungs-AbteilungFrcimcrsdorf aufgelöst und für sie ein besonderer
Haushaltsplan nicht mehr aufgestelltist. Die in dem Voranschlag
für die Abteilung seither anfgeführten ctatsmäßigen Beamten — der
Vorsteher und ein Oberaufseher— sind auf den Haushaltsplan der
Arbeitscmstllltübernommen worden. Für die wenigen nach der Auf¬
lösung der Abteilung noch in der Anstalt etwa verbleibendenweib¬
lichen Zöglinge werden die Pflegekostenwie feither mit 2,50 Ml.
pro Kopf und Tag berechnet und diese ebenso wie etwa sonst entstehende
Kosten (Transportkosten lc.) bei den betreffendenPositionen des
Anstalts-Hllushaltsplanes verrechnet werden.

Die Gesamtausgabe des Haushaltplanes für die Arbeitsanstalt
ist um 1600 Mk. gestiegen und zwar:

Bei Titel I Besoldungenum ...... 3 996,25 Mk.
Es ist der bisherige Vorsteher der Erziehungs¬

abteilung mit seinem Gehalt von 3900 Mk. in den
Haushaltsplan übernommen,wo bis setzt eine Lehrer-
stelle mit dem Anfangsgehalte von 1800 Mk. auf¬
geführt war, so daß sich die Ausgabeum 2 100,— Mk.
erhöht hat. Ferner hat das Gehalt
des Oberaufschersan der Erziehungs¬
abteilung mit ........ 1900,— „
übernommen werden müsscu. Zwei
Aufseherstellen sind wegen der umfang¬
reichen Maurer- und Anstreichciarbeiten
in der Anstalt in 2 Weikmeisteistellen
umgewandelt worden. Es sind des¬
halb mit Errechnung einer besuldungs-
planmllßigen Aufbesserungfür einen
Werkmeister insgesamt für die Werk¬
meister .......... 2 646.25 „
mehr eingestellt. Im übrigen sind für
einige Beamte noch planmäßige Ge-

Zu übertragen 6 646,25 Mt. 3 996,25 Mk. 293 394,20 Mk.
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Uebeltrag 6 646,25 Mk. 3 986,25 Mk. 283 384,20 Mk.
haltsverbesserungcnmit ..... 275,— „
zu berücksichtigen gewesen und damit _____________
eine Mehrausgabe von ..... 6 821,25 Mk.
entstanden,während ...... 2 925,— „
weniger erforderlichsind, weil 2 Aufseherstellenin
Wertmeisterstellen umgewandeltsind und ein Aufseher
mit höherem Gehalte gestorben und durch einen solchen
mit Anfangsgehalt ersetzt ist. Unter Titel II, andere
Persönliche Ausgaben, findet sich eine Mehrausgabevon 3 708,75 „
und zwar für Aufbesserungder Vergütungen der
Bureaugehilfen mehr ...... 150,— Mk.
für 12 Hilfsaufseher wie bisher und
ferner 3 Hilfsaufseherinnenmehr an
Vergütungen ........ 2 790,— „
weil eine Aufbesserung der Vergütungen
dieser Hilfsbeamtcn, nachdem eine
andere Regelung der Neamtengehälter
stattgefundenhatte, nicht zu umgeheu
war. Für die Fuhrknechte, Viehwärter
und Gasheizer ist eine Lohnerhöhung
von ........... 225,— „
und für die in der Anstalt erforderlichen
Schreibkräfte eine Lohnerhöhung von 418,75 „
berechnet. An Kindergeldern für das
Aufsichtspersonalsind ..... 125,— „
mehr erforderlich. 3 708,75 Ml.

In Titel III „SächlicheAusgaben" ist eine
Minderausgabe von ........... 6 105,— „
berechnet. Da die Belegung der Anstalt infolge
Auflösung der Fürsorgeeiziehungs-Abieilungvon 1620
auf 1545 Köpfe verringert ist, so hat für die Be¬
köstigung bei gleichem Pflegesatz die voraussichtliche
Ausgabe um ........ 6000 —Mk.
heruntergesetzt weiden können, ebenso
die Ausgabe für Bekleidung um . . 3 000,— „
für Lagerung, Bettzeug und Tisch¬
wäsche um ......... 1000,— „
Für Wasserversorgungtonnte . . . 450,— ,.
weniger gefordert werden; es ergibt _________^^
sich daraus eine Minderausgabe von 10 450,—W.
welcher aber Mehrausgabengegenüber¬
stehen:

Zu übertragen 10 450,— Mk."1600,—"M 2^3394^M.
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Uebertrag 10 450 Mk. 1 600 M. 293 394,20 Mk.
bei der Reinigung mit . 500 Mk.
„ „ Beleuchtung mit. 500 „

für sonstige Ausgaben mit 345 „
und endlich an Mehrzu¬
schuß zum Haushaltplan
des Bewahrungshauses . 3 000 „

zusammen 4 345 „
so daß bei den sachlichenAusgaben die _____________
obenerwähnteMinderansgabe von . 6 105 Mt.
bleibt.

Bezüglich des Mehrbedarfes an Zuschuß für
den Haushaltsplan des Bewahrungshanses ist zu er¬
wähnen, daß an Vesoldungeu ein Mehrerfordernis
von 262,50 Mk. an planmäßigen Gehaltsaufbesse¬
rungen für die Aufseher vorliegt. Unter den anderen
persönlichenAusgaben hat der Remuneration des
Assistenzarztesnach den vertraglichen Abmachungen
ein Betrag von 100 Mk. zugesetzt und für 14 Hilfs¬
aufseher (früher 13) hat ein Mehrbetrag von
862,50 Mk. vorgesehenwerden müssen, macht zu¬
sammen bei Titel II einen Mehrbedarf von 962,50 M.
— Bei Titel III „Sächliche und sonstige Ausgaben"
ist für Reinigung 200 Mt. mehr, für Heizung
2000 Mk. mehr und für foustige Ausgaben 475 Mk.
mehr, für Beleuchtung aber 100 Mk, weniger, zu¬
sammen 2575 Mk. mehr, eingestellt. Die Gesamt-
mehrausgabc bei dem Haushaltsplan für das Be-
wahrnngshllus stellt sich demnach auf ..... 3 800Mk.
Aus den Arbeitslöhnen der Krankenwird eine Mehr¬
einnahme von ............ 800 „
erzielt weiden, fo daß für das Bewahrungshaus ein
Mehrzufchußvon ........... 3 000 Mk.
vorzusehen war.

Der Haushaltsplan der Arbeitsanstalt hat,
wie oben berechnet, eine Mehrausgabe von insgesamt 1600 Mk.
nachgewiesen. Die dem Bericht beigefügte Nach¬
weisungder eigenen Einnahmen enthalt eine Minder¬
einnahme der Anstalt von ......... 24900 „
es ist mithin ein Betrag von ........ 26 500 Mk.
wie oben ausgeführt, durch einen entsprechend höheren
Provinzilllzufchußzu decken.

Bei Titel II Nr. 16 ist ein Provinzialzuschußan den Haushaltsplan
des Landarmenhauses in Trier wie in den früheren Jahren
nicht erforderlich.

Zu übertragen 293 394,20 Mk.
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Uebertrag 293 394,20 Mk.
Infolge der vorgeschlagenen Neuregelungder Verwaltung dieser

Anstalt — zu vergl. Drucksachen Nr. 12 — ist im
Abschnitt „Besoldungen" ein Betrag von .... 1 900,— Mk.
weniger erforderlich.

Im Abschnitt II „andere persönlicheAusgaben"
ist zunächst die Einstellung eines Betrages von
1000 Mk. für die Stellvertretung des Direktors im
ärztlichen Dienste nötig, für den Bureaugehilfenist eine
Diätenerhöhung von 187,50 Mk. eingestellt und
wegen der fortgesetzten Steigerung der Löhne für das
Warte- und Dienstpersonal ein Mehrbetrag von
1000 Mk. auszubringen gewesen, so daß die Mehr¬
ausgabe bei diesem Abschnittsich zusammen auf . .2 187,50 Mt.
beziffert.

Im Titel III „sächliche Kosten" ist zunächst
wegen der Erhöhung der Belegungsziffer von 450
auf 460 Köpfe und der nicht abzuweisenden Erhöhung
des Pflegesatzes bei der Beköstigung ein Mehrbetrag
von 8500 Mk. erforderlich geworden. Der Einsatz
für Bekleidunghat um 1000 Mk., für Lagerung,
Bettzeug und Wäsche um 200 Mk., für Mobilien,
Utensilien :c. um 300 Mk., für Beleuchtung um
200 Mk., für Wasserversorgungum 100 Mk., für
Unterhaltung der Gebäude um 300 Mk., für sonstige
Ausgaben um 212,50 Mk. erhöht werden müssen.
Es ist bei diesem Titel sonach eine Mehrausgabe von 10812,50 Mk.
zu verzeichnenund der Haushaltsplan sonach mit
einem Mehrbetrage von ......... 11100 Mk.
in Ausgabe abgeschlossen.Eigene Einnahmen hat
das Landarmenhllus nach der beiliegenden Nach-
weisung mehr ............. 12 600 „
so daß ein Ueberschuß von ......... 1 500 Ml.
verbleibt, welcheran den Reservefonds der Anstalt abgeführt wer¬
den soll.

8. Bei Titel II Nr. 17 beansprucht der Haushaltsplan über die
Kosten der Leitung und Beaufsichtigung der baulichen Unter-
hllltungsarbeiten sowie über den Fonds zur Erneuerung der
maschinellen Anlagen in den Provinzialanstalten einen Mehr-
zuschuß aus Provinzialmitteln von ............ 40600 —

Bei der jetzigen Regelung der baulichen Beaufsichtigungder
Provinzialanstalten durch technische Beamte der Zentralverwaltung
ist nach den gemachten Erfahrungen der Bettag zur Bestreitung der

Zu übertragen 333 994,20 Ntt.
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Uebertrag 333 994.20 Mk.
Tagegelder und Reisekostendieser Beamten von 3500 Mk. auf
4000 Ml. zu erhöhen. Für sonstige Ausgaben ist ein Mehrbetrag
von 100 Mk. vorgesehen.

Wenn schon s. I. in der Vorlage wegen Einrichtung des
Fonds zur Erneuerung maschineller Anlagen in den Provinzialan-
stalten darauf hingewiesen worden ist, datz^angesichts des damaligen
Wertes dieser Anlagen der im Haushaltsplan vorgesehene Betrag
für den angegebenenZweck bei weitem nicht Ausreichen werde, so
haben schon die wirklichen Ausgaben in den Jahren 1908 bis 1910
ergeben, wie gerechtfertigt der Hinweis gewesen.1 Nachdemaber durch
die Fertigstellung der Hebammenlehranstalt in Cöln, der Fürsorge-
erziehungsanstalten Rheindahlen und Solingen, die Vergrößerung
der Heil- und Pflegeanstalt Iohannistal der Wert der maschinellen
Anlagen ganz bedeutend zugenommenhat, ist eine Erhöhung des be¬
treffenden Fonds nicht mehr zu umgehen und es hat deshalb ein
Mehrzuschuh von 40000 Ml. eingestellt werden müssen.

9. Bei Titel II Nr. 20 ist für den Haushaltsplan für die Ver¬
waltung der landwirtschaftlichen Angelegenheiten ein Mehl¬
zuschuß von ................... 4? 681,— „
vorgesehen.

Der Mehrbedarf des Haushaltsplanes beträgt nur 17 324 Mk.
Wie er sich zusammensetztund aus welchem Grunde der Mehrzuschuß
von 47 681 Mk. erforderlich ist, ergibt sich aus den folgendenAus¬
führungen. An die in der Rheinprovinz vorhandenen 45 landwirt¬
schaftlichen Winterschulensind Zuschüsse in der Höhe von 120 200
Mark also in derselben Höhe wie im Rechnungsjahre 1911 zu
zahlen. Es ist nur ein Mehrbetrag von . 1250 Ml.
für den im Kreise Cochem von der Landwirt»
schaftskammer angestellten Wanderlehrer eingefetzt.
Die Anstellung dieses Lehrers ist zu dem Zwecke er¬
folgt, die spatere Gründung einer landwirtschaftlichen
Winterschulein diesem Kreises vorzubereiten.

Neu ist in den Haushaltsplan eingestellt der
zur Verzinsung und Tilgung der von der Landesbank
zur Hebung der Winzernot hergegebenenDarlehen
erforderliche Betrag von ..... , . . . 4840

Zur Erhaltung der Gebäulichkeitenlc. des
Rittergutes Desdorf und zum Unterhalte und zur
Ausbildung von Waifenknabenauf diefem Gute ist
ein Mehrbetrag von .......... 24 „
ausgebracht.

Zu übertragen. 6 114 Mk. 381675,20 M.
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Zu übertragen 6 114 Mk. 381675,20 M,
Schon seit Jahren ist gemäß Beschlussesdes

42. Provinziallandtags vom 9. Februar 1901 in dem
Haushaltsplan für die Provinzialstraßen-Verwaltung
ein Betrag von 5400 Mk. zu den Kosten der För¬
derung der geologisch-agronomischenAufnahmearbeiten
in der Rheinprovinz durch das Ministerium für
Landwirtschaftvorgesehen gewesen. Der Zuschuß war
bis einschließlich1910 bewilligt und, da bei der Auf°
stellung des Haushaltsplans für 1911 ein Antrag
auf weitere Bewilligung seitens der Staatsregieruug
nicht vorgelegenhatte, in den letztern nicht aufge¬
nommen worden. Inzwischen hat jedoch der Herr
Ober-Präsident im Auftrage des Herrn Landwirt-
schaftsministersdas Ersuchenhierher gelangen lassen,
den Betrag auf eine weitere Reihe von Jahren,
zunächst mindestens auf die Dauer von 5 Jahren,
vom Rechnungsjahre 1911 ab zur Verfügung zu
stelle«. Für das Rechnungsjahr1911 ist der Betrag
von 5400 Mk. aus bereiten Mitteln gezahlt und
sodann mit .............. 5400 „
in den vorliegenden Haushaltsplan für die landwirtschaft¬
lichen Angelegenheiten eingestellt worden, da überwiegend
doch landwirtschaftliche Interessen in Frage kommen.

Als Zuschüsse an die Haushalspläne der Pro-
vinzial-Wein- und Obstbauschulen sind
in Trier ............... 1 300 „
in Kreuznach ............. 1100 „
in Ahiweiler ............. 3 310 „
mehr erforderlich,so daß der Haushaltsplan Mehr- ___________̂
ausgaben von zusammen ......... 17 224 Mk.
nachweist. Da für den Westfondszur Förderung der
Land- und Forstwirtschaft mit Rückficht auf die zu
erwartendengeringerenZinsen aus rentbar angelegten
Beträgen ein um ............ 1871 „
geringerer Ausgabebetrag vorgesehenwerden mußte, _____________
so reduziert sich die Mehrausgabe auf ..... 15353 Mk.
Die in der beiliegenden Nachweisnng aufgeführten
eigenen Einnahmen vermindern sich um 1847 Mt.
und die Einnahme aus dem Zins¬
gewinn des Meliorationsfonds um 124 „
im ganzen also um ........... 1971 „
so daß sich der Mehrzuschußfür den Haushaltsplan__________̂ ^
der landwirtschaftlichen Angelegenheiten auf . . . 17 324 Mk.

Zu übertragen 381675,20^Mü
3»
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Uebertrag 381 675,20 Mt.
beläuft. Von dem gesamten für den Haushaltsplan der landwirtschaft¬
lichen Angelegenheiten erforderlichenZuschüsse von 951875,53Mk. haben
bei dem Titel II Nr. 20 -- 633 474,53 Mt. gegen 585 793,53 Mk.
verausgabt werden müssen, weil bei Titel IV Nr. 5 des Haupt-
Haushaltsplans nicht mehr, wie im Rechnungsjahre 1911, hier ein
Provinzialzuschußvon .......... 19616? Ml.
sondern von nur ............ 165810 „
vorgesehen werden kann und also außer den . . . 17 324Mt.,
die für 1912 Mehrbedarf sind, noch .... . 3035? „
im ganzen demnach ........... 4? 681 Mk.
auf Titel II Nr. 20 übernommenwerden muffen.

Der Betrag von 625 000 Mk. nämlich, welcher in den letzten
Jahren aus Zinsen der Stamm- und Reservefondssowie als Anteil
an den Zinsüberfchüsseu der Landesbant an den Haupt-Haushaltsplan
abgeführt worden ist, ist für 1912 in gleicher Hohe eingestellt.Nun
haben aber, wie unter Nr. 10,11 u. 12 dieses Berichts des Näheren dargetan
ist, aus dieser Einnahme an Provinzialzuschuß
an den Haushaltsplan zur Forderung von Kunst und
Wissenschaft mehr ........... 7 500 M.
an den Haushaltsplan für die Verwaltung der Pro»
vinzialmufeenmehr ........... 1185? „
an den Haushaltsplan für gewerbliche Zwecke mehr 11000 „

zusammenalso mehr 3035? Mk.
gefordert weiden muffen, welcher Betrag weniger an den Haushalts¬
plan für die landwirtfchaftlichenAngelegenheitenüberlafsen werden
kann und deshalb mehr bei Titel II Nr. 20 aus der Provinzial-
umlage überwiesen werden muß.

Bezüglich der für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulen
gefordertenMehrzuschüsfe ist noch das Folgende zu erwähnen.

Für die Obst- und Weinbauschule zu Trier beträgt
dieser Mehrzufchuß 1300 Mk. Durch den Neubau bei diefer
Anstalt sind mehr Räume vorhanden, die Reinigung wird deshalb
400 Mk. mehr erfordern. Aus dem gleichen Grunde beanfpruchen
die Heizung mehr 1500 Mk., die Beleuchtungmehr 500 M. und
die Unterhaltung der Gebäude mehr 200 Mt. Für Dienstreisen
der Lehrer und Instruttionsreisen sind 700 Mk. mehr vorgesehen,
dafür aber ist ein Betrag von 300 Ml. für Dienstreisen des an
dem Wein- und Obstbaukursus in Bernkastel teilnehmendenFach¬
lehrers gestrichen,weil diefe Teilnahme furtgefallen ist. Für die
Unterhaltung der Peronofpora-Beobachtungsstationfind 100 Ml.
weniger erforderlich. Die Mehrausgabe bei diefer Schule belauft
sich sonach auf ............ 2 900 Ml. __________

Zu übertragen 2 900 Ml. 381 675,20 Mt.
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Uebertmg 2 900 Mk. 381675,20 Mt.
Aus dem Ertrage der Weinbergeund der Reb¬

schule wird eine Mehreinnahme von . 1500 Mk.
aus der Gartenwirtschaftvon . . 100 __^

zusammenvon ..... 1600 „
erwartet, so daß noch .......... 1300 Mk.
aus Provinzialmitteln zu decken sind.

Der Mehrzuschuß,welcher für die Wein- und Obstbau-
schule in Kreuzn ach verlangt ist, beträgt 1100 Mk. Für Mobi¬
len, Utensilien, Bureaubedürfnisseund Schreibhilfe :c. entsteht eine
Mehrausgabe von 300 Mk, weil sich die Bureauarbeiten des
Direktors infolge Angliederung der landwirtschaftlichen Winterschule
nicht unerheblich vermehrt haben. Infolge Vergrößerung der Anstalt
durch den Neubau sind die Kosten für Heizung um 1000 M, für
Beleuchtungum 500 M„ für Bearbeitung der Weinberge, Reb¬
schulen und Obstgärten um 300 Mk., für Dienst- und Instruktions¬
reisen der Lehrer um 200 Mk. erhöht worden. Die Mehrausgabe
beträgt sonach 2300 Mk. Ihr stehen Minderansgaben für die
Unterhaltung der Obstanlage im Schünefeldund zur Ausbildung von
Baumwärtern von 200 Mk, und zur Unterhaltung der Peronospora-
Beobachtungsstationvon 100 Mk. gegenüber, so daß eine Mehraus¬
gabe von .............. 2000 Mk.
bleibt. An Mehreinnahmen weiden erwartet aus
der Gartenwirtschaft 100 Mk. und aus der Obstan¬
lage im Schönefeld800 Mk.. zufammmen . . 900 „
es ist also ein Mehrzuschuß aus Provinzialmitteln
von ................ "00 M.
erforderlich.

Für die dieser Weinbauschuleangegliederte landwirtschaftliche
Winterschuleliegt ein besonderer Etatsvoranschlag bei, welcher in
Einnahme und Ausgabe mit der Summe von 7705 Mk. ausge¬
glichen ist und aus Provinzialfonds keinen anderen Zuschuß als den
für diese Winterschulenüblichen von 2500 Mk. erhält.

Der Haushaltsplan der Provinzial-Wein und Obstbau¬
schule in Ahrweiler erfordert einen Mehrzuschußvon 3 310 Mk.
Hier ist zunächst in dem Titel „Besoldungen" eine Minderausgabe
von 750 Mk. für einen Fachlehrer enthalten, hervorgerufen durch
die Versetzung eines älteren und die Anstellung eines jüngeren Lehrers.
In dem Abschnitte „Andere persönliche Ausgaben" ist ein Garten-
aufsehermit einer Vergütung von 600 Mk. neu eingestellt,weil sich
die Gartenarbeiten insbesondereauch durch die eingeführteBlumen¬
zucht sehr vermehrt haben.

Zu übertragen 381675,20 Ml,
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Uebertrag 381 675,20 Mk.
Für die Beköstigungsind durch die Annahme eines weiteren

Aufsehers 360 Mk. mehr erforderlich. Gin Betrag von 600 Mk.
ist für die Beschaffungeines Flaschenschrcmkes als einmalige Aus¬
gabe vorgesehen. Ebenso ist als künftig fortfallende Ausgabe ein
Betrag von 500 Mk. für die Neulegung des Fußbodens im Speise¬
saal des Internats und ein Betrag von 1900 Mk. für die Neuauf-
sührung von Mauern im Weinberg „Turmberg" in den Haushalts¬
plan eingesetzt. Endlich sind auch hier, wie bei den andern Schulen
für Dienst- und Instruktionsreisen der Lehrer und Schüler 200 Mk.
mehr und für die Unterhaltung der Peronospora-Beobachtungsstation
100 Mk. weniger ausgebracht, so daß sich die Gesamtmehrausgabe
auf 3310 Mk. stellt. Mehreinnahmen werden nicht erwartet, so
daß der Betrag aus Provinzialmitteln aufzubringen ist.

10. Bei Titel IV Nr. 1 hat an den Haushaltsplan zur Förderuug
von Kunst und Wissenschaft der Provinzialzufchußum .... 7500— „
erhöht werden müssen.

Bei der Bestellung des seitherigenDirektors des Denkmäler¬
archivs zum Provinzialkonservatoranstelle des bisherigen, auf seinen
Wunschaus dem Amte geschiedenen Konservators Geheimen Negie-
rungsrats Profeffor Dr. Clemen — vergl. DrucksachenNr. 8 —
war eine Regelung des Gehaltes des neuen Konservators Professor
Dr. Renard erforderlich. Es ist der Betrag von 500 Mk, dafür
mehr eingestellt,. Ferner sind neu eingestelltzur Vergütung für den
Assistenten des Provinziallonservators und für Vureciuhilfc 6000 Mk.
Diefer Betrag ist seither aus der Summe von 25 000 Mk. gezahlt
worden,welche der Provinziallandtag zur Fortführung der Denkmäler-
statistik aus seinem Dispositionsfonds (Ständefonds) alljährlich be¬
willigt hat. Dieser Fonds von 25000 Mk. hat seit geraumer
Zeit zur Deckung der erforderlichen Ausgaben nicht ausgereichtund
es war eine Entlastung desselben deshalb geboten. Es sind ferner für
Heizung. Beleuchtung, Reinigung und bauliche Instandhaltung des
Archivgebäudes,sür Lohn an Portier und Heizer 1000 Mk. mehr
erforderlich. Das Reisekosten-Pauschquantumfür den Provinzial-
konfervator ist mit 2000 Mk. unter Titel 1 Nr. 2 o besonders aus¬
gebrachtworden, wohingegender Titel II Nr. 1, bei welchem dieses
Pauschquantum seither verrechnet worden ist, um die 2000 Mk. gekürzt
worden ist. Es sind demnach ausgeworfen 500-^6000-^1000-
7500 Mk.

11. Bei Titel IV Nr. 2 ist der Zuschuß an den Haushaltsplan für
die Verwaltung der Provinzialmuseen in Bonn und Trier
um ...........
gestiegen.

11 857.—

Zu übertragen 401032,20 Mk.
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Uebertrag 401032,20 Mk.
Im Titel I „Besoldungen" ist für den Direktorialassistenten

am Museum in Trier der Wohnungsgeldzuschußum 220 Mk. er¬
höht worden, weil mit Rücksicht auf die wissenschaftlicheBildung
des Direktorialassistentenes angemessen erscheint,ihn in die Dienst¬
klasse III 2 der Provinzialbeamteneinzureihen. Für den Kastellan am
Provinzialmuseumin Bonn war, nachdem er die Probezeit zurück¬
gelegt hat, eine Gehaltserhöhung von 200 Mk. vorzusehen. Die
Mehrausgabe beträgt demnach420 Mk.; für den Direktor des
Provinzialmuseums in Trier hat sich der Wohnungsgeldzuschuß
bestimmungsmäßigum 80 Mk. verringert, fo daß bei Titel I ein
Mehrbedarf von 340 Mk. bleibt.

Bei Titel II find für technischeHilfskräfte 2740 Mk. mehr
vorgesehen, insbesondere hat für einen wissenschaftlichenHilfsarbeiter
für die antike Abteilung des Bonner Mufeums ein entsprechender
Betrag eingestellt werden müssen. Unter den sächlichen Ausgaben
— Titel III — haben zunächst die Positionen für Ankäufe, Ausgra¬
bungen und Unteihaltungsarbeiten, die sich als unzureichend erwiefen
hatten, bei beiden Mufeen um je 1000 Mk. -^ 2000 Mk. erhöht
werden muffen. Für die archäologischeErforschung der Stadt Trier sind
200 Mk. mehr, für kleine Ankäufe,für kleine die Sammlungen be¬
treffendeAusgaben sowie für kleinere unvorhergeseheneVersuchsgrabungen
sind 3000 Ml. mehr, für Aufstellung und Unterhaltung der Samm¬
lungen, Anfertigungder Kataloge lc. 200 Mk. mehr, für Bibliothek-
zwecke 500 Mk. mehr, für Aufsicht und Reinigung der vergrößerten
Museen 2050 Ml. mehr, für Heizung Beleuchtung,Wasserleitung,
Versicherung, Steuern :c. 1000 Mk. mehr, für Reisekosten der Kom¬
missionsmitglieder, Direktoren und Beamtender Museen 300 Ml. mehr,
im ganzen also bei den sächlichen Ausgabenmehr 9250 Mk. eingesetzt,
währenddie sonstigen Ausgaben um 973 Mk. ermäßigt werden konnten,
es bleibt mithin eine Mehrausgabe bei Titel III von 8 277 Mk.
hierzu die Mehrausgabe bei Titel II von ... . 2 740 „

........ I ...... 340 ,.
ergibt eine Gesamtmehrausgabevon ......11357 M.

Die eigenen Einnahmen der Provinzialmuseen
weisen nach der beiliegenden Nachmessungeine Minder¬
einnahmevon ............. 500 „
auf, so daß ein Mehrzuschußvon ......11857M..
wie oben angegeben,erforderlich ist.

12. Bei Titel IV Nr. 3 ist an den Haushaltsplan für gewerb¬
liche Zwecke ein Mehrzuschußvon . , ......... 11000,— „
vorgesehen worden.

Zu übertragen 412 032,20 5lU
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Uebertrag 412 032,20 Ml.
Der Zuschuß für die Haushaltungs- und Gewerbeschulefür

Mädchen in Eupen mußte von 2500 M. auf 3500 M. erhöht
werden. Die Stadt Aachen hat zu den Unterhaltungskostender
Kunstgewerbeschule iu Aacheneinen Zuschußvon 10000 Mk. bean¬
tragt. Da anderen Städten für gleiche Zwecke Zuschüssebewilligt
sind, wird dem Antrage entsprochen werden müssen. Es sind dafür
10 000 Mk. in diesen Haushaltsplan eingestellt worden.

13. Bei Titel V Nr. 4 sind zur Verzinsung und Tilgung der aus
der III. Anleihe zn Anstaltszwecken zu deckenden Kosten von 350, „
7 000 000 Mk. mehr eingestellt worden.

Der Gesamtbetrag für die Verzinsung und Tilgung dieser
Anleihe ist derselbe geblieben, nur hat sich der aus der Fürsorge-
erziehungsanstalt Fichtenhain hierfür zu entnehmende Betrag um
350 Mk. geringer berechnet, so daß diese 350 Mk. hier mehr vor¬
gesehen werden mußten.

14. Bei Titel V Nr. 5 sind zur Verzinsung und Tilgung der aus der
IV. Anleihe zu Anstaltszwecken zu deckenden Kosten im Betrage
von 13000000 Ml................. 166730,— „
mehr erforderlich.

Es ist damit zu rechnen,daß mit Beginn des Rechnungsjahres
1912 die ganze Anleihe abgehobenist und sämtliche Baukontos ab¬
gerechnet sind. Gs müssen also die ganzen Beträge, welche zur Ver¬
zinsung (4 "/<>) und zur Tilgung (1 ^2 » dieser Anleihe notwendig
sind, in dem vorliegendenHaushaltspläne vorgesehenwerden. Es
sind dies ..............715 000 Mt.

Zur Tilgung und Verzinsunghaben die Für¬
sorgeerziehungsanstaltenRheindahlen und Solingen,
deren Baukosten aus der Anleihe entnommen sind,
nach den vorliegendenHaushaltsplänen .... 78490 „
aufzubringen,so daß bei Titel V Nr. 5 des Haupt-____________
Haushaltsplans noch .......... 636510 Ml.
auszuwerfen sind. Der Haushaltsplan für 1911
wies ................469780 „
nach, fo daß noch ...........166730 Ml.
vorzusehenwaren.

15. Bei Titel V Nr. 6 sind zur Verzinsung und Tilgung des auf
den Neubau des Landeshauses entfallenden Betrages von
1 850 000 Mk. der vom 49. Rheinifchen Provinziallandtage zum Neu¬
bau des Landeshausesam Bergerufer und zum Umbau des Ständehauses
genehmigen Anleihe im Gesamtbeträge von 2 500 000 Mk. . 62 850,— „
an Provinzilllzuschußmehr erforderlich.

Zu übertragen 641962,20 Mk.
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Uebertrag 641962,20 M.
Vor Beginn des Rechnungsjahres 1912 ist die Anleihe in

der genehmigtenHöhe abgehoben und das Baukonto abgeschlossen.
Es muß daher im Haupt-Haushaltsplan an dieser Stelle der zur
Verzinsung (4 °/<>) und zur Tilgung (1'/« °/°) der Anleihe von
1850 000 Ml. erforderliche Betrag von ... . 101750 Mk.
ausgebracht werden, also gegen den Haushaltsplan
für 1911, welcher nur .......... 38900 „
enthielt, mehr .............62 850 Ml.

Der auf den Umbau des Ständehauses entfallende Bettag
wird erst im nächsten Haushaltsplan zur Verzinsung und Tilgung
kommen.

16. Bei Titel V Nr. 7 erfordert die Verzinsung und Tilgung der
aus Anlaß der Hochwasserkatastrophe im Ahrgebiet aufzu¬
nehmenden Anleihe von 874000 Mk. einen Mehrzuschußvon . . 27 400 —

Auch hier ist mit Bestimmtheit anzunehmen,daß mit Beginn
des Rechnungsjahres 1912 die ganze Anleihe abgehoben ist. Nach
dem Beschlusse des 51. Provinziallandtags vom 9. März 1911 ist
die Anleihe mit 4 "/« zu verzinsen und mit 6 °/o zu tilgen, su daß
der Bettag von ............87 400 M.
in dem Haushaltsplan vorgesehen werden muß. Da
im Rechnungsjahre1911 nur .......60000 „
im Haushaltsplan standen, beziffert sich das Mehr- _________
erfordernd auf ............27400 Mk.

17. Bei Titel V Nr. 8 konnten zur Ansammlung eines Fonds zur
Verminderung des Anleihebedarfs für regelmäßig wieder¬
kehrende Hochbauten ............... 23 700,—
mehr in den Haushaltsplan eingestellt werden.

Der 49. Rheinische Provinziallandtag hat in der Sitzung vom
16. März 1909 beschlossen,in den Haushaltsplan behufs An¬
sammlung des erwähnten Fonds einen Bettag bis zu ^2 "/« an
Provinzialabgaben einzusetzen, dem Baufonds zuzuführen und zur
teilweisen Deckung der Baukostender Provinzial-Heil- und Pflege¬
anstalt Vedburg bei Cleve zu verwenden. Wie aus dem III. Ab¬
schnittedieses Vorberichtszu entnehmenist, ist das Staatssteuersoll,
welches die Grundlage für die Provinzialabgabenbildet, so gestiegen,
daß ^2 "/<> dieses Solls eine Steuer von. . . . 472 500 Ml.
ergibt, welche Summe bei Titel V Nr. 8 des Haupt-
Haushaltsplans in Ausgabe zu stellen ist. Im
Rechnungsjahre 1911 waren ........448800 „
vorgesehen, so daß ein Mehrbetrag von . . . . 23700 Mk.
festzustellen ist.

Zu übertragen 693 062,20 Mk.
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Uebertrag 693 062,20 M.
18. Bei Titel V Nr. 10 steht zur Verfügung des Provinzialland-

tags ein Mehrbetrag von............... 307700,— „
Der 51. RheinischeProvinziallandtag hat zur Regulierung

des Kalflack im Kreise Eleve eine Beihilfe von 52000 Mk. be¬
willigt und bestimmt, daß von dieser Beihilfe 30000 Mk. im
Rechnungsjahre 1911 und der Rest von ... . 22000 M.
im Rechnungsjahre 1912 bereitgestelltwerden solle.

Der letztere Betrag war somit in dem Haus¬
haltsplan für 1912 vorzusehen.

Es liegt ferner ein Antrag vor auf Bewilligung
einer Provinzialbeihilfe für die Regulierung des Elle-
baches im Kreise Düren. In der Angelegenheitgeht
dem Provinzillllandtage ein besonderer Bericht (Druck¬
sachen Nr. 17) zu, in welchem die Bewilligung einer
Provinzialbeihilfe von . -........46500 „
dem Provinzillllandtage empfohlenwird.

Zur Bekämpfung der Staubplage lc. auf den
Provinzilllstrahen ist die Herstellung von Klein-
pflllsterungen noch vielerorts auf den Haupt-Auto¬
straßen, namentlich am Ein- und Ausgang von
Orten, dringendesBedürfnis, Es wird auch hier in
einem besonderen Berichte (Drucksachen Nr, 13) das
Nähere dem Provinzillllandtage dargelegt werden.
Hierfür ist in diesem Jahre der Betrag von . . . 150000 „
in den Haushaltsplan eingesetzt.

Der Verwaltung steht seit einer Reihe von
Jahren ein Betriebsfondsvon 500 000 Mk. zur Ver¬
fügung. Bei den fortgesetzt steigenden Ausgaben der
Verwaltung hat sich der Betriebsfonds schon seit
geraumer Zeit als unzureichenderwiesen,so daß die
Verwaltung genötigt war, längere Zeit des Jahres
hindurch mit nicht unerheblichen, von der Landes-
bllnk entnommenen Vorschüssenzu wirtschaften, da
einmal die Einnahmen insbesondere aus den Pro«
vinzialsteuernhäufig verspätet eingehen, zum andern
z. B. die Ausgaben für die Fürsorgeerziehung iu
vollem Umfange hier verausgabt werden müssenund
der Staatszuschuß von ^/Z der Kosten erst am
Schlüsse des Rechnungsjahreszur Erstattung berechnet .
werden kann. Es ist deshalb schon langer das Be¬
dürfnis hervorgetreten,eine Erhöhung diefes Betriebs¬
fonds vorzunehmen und diese wird durch eiue Ein- ________

Zu übertragen 218 500 Ml 1000762,20 Mk.
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Zu übertragen218 500 M. 1000 762,20 M.
stellung eines Betrages von ........ 200000 „
zu diesem Zwecke empfohlen.

Der Ausgleichsfonds wird Ende des Rechnungs¬
jahres 1911 eine Höhe von rund 636 000 Mk. er¬
reicht haben. Der Fonds soll im Einverständnis
mit dem Provinziallandtllge reserviert bleiben,um
u. a. aus ihm die der Provinz zu Last fallenden
Garantiezahlungenfür den Dortmund-Rheinkanal
und die Lippewasserstraße zu bestreiten. Zur Deckung
dieser Zahlungen wird der Fonds in der jetzigen
Höhe kaum ausreichen, namentlichwenn in trockenen
Sommern bei niedrigem Wasserstand oder bei Winter-
frost die Schiffahrt niederliegen wird. In den letzten
Jahren ist dem Fonds außer den Zinsen kaum etwas
zugeflossen und es wird daher bei der jetzigen Finanz-
läge vorgeschlagen, den Betrag von ..... 8o8W „
zur Erhöhung des Ausgleichsfondszu verwenden. Es ------------^_
sind demnach im ganzen .........504300 M.
bei Titel V Nr. 10 zur Verfügung des Provmzml-
landtags gestellt, während ihm im Rechnungsjahre
1911 nur ..............
zur Verfügung standen, also jetzt mehr wie oben . 307 700 Mk.

19. Bei Titel V Nr. 11 sind an Zinsen für die zur Bestreitung der
laufenden Ausgaben entnommenen Vorschüsse,sonne zu außer¬
gewöhnlichen Ausgaben und zur Abrundung ....... 9727,80 „
mehr vorgesehen.

Die in den Haushaltsplan eingestellte Summe von 33097.42 Mk.
bleibt zwar nicht unerheblich hinter den Ausgaben der letzten Jahre
zurück sie wird aber mit Rücksichtauf die vorgeschlagene Erhöhung
des Betriebsfondsausreichend sein. Es ergibt sich demnach eine -------------------------
Gesamtmehlausgabe von .........^. . ' < - 1010490,-Mk.

Diesen Mehrausgaben stehen eine Reche von Mmderausgaben
gegenüber und zwar: ,„ ^.

20. Bei Titel I Nr. 2 des Haupt-Haushaltsplansan Rente für die
katholischen Armen in Werden an Geld und Naturalien . . . 100,— M.

Die Höhe dieser Ausgabe richtet sich nach den Martini-Durch-
schnittsmarktpreisenin Werden und ist nach dem Durchschnitt der
Ausgaben in den 3 letzten Jahren statt mit 2800 Mk. mit 2700 Mk.
in den Haushaltsplan eingestellt. , . ,

21. Bei Titel II Nr. 1 ist der Zuschuß an den Haushaltsplan des
Provinziallandtllgs, des Provinzialausschusses und der
Provinzial-Zentralverwaltungsbehörde um....... 19000— ..
geringer eingestellt. ^ übertragen 19^0^Ml

4'
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Uebertrag 19100.- M.
Die Mehrausgabe bei diesem Haushaltspläne

beläuft sich auf ............75000 Ml.
wahrend die eigenen Einnahmen um .....94 000 „
gestiegen sind, es sind demnach .......19 000 Ml.
weniger Provinzialzuschußerforderlich.

Die Mehrausgabe ist wie folgt entstanden:
Die Kosten des Provinziallandtags, des Provinzialausschusses,

die Tagegelder und Reisekostender Mitglieder des Prouinzialrats,
sowie der Kommissare bei den Geschäften der Rentenbank in Münster
sind in der bisherigen Höhe unverändert beibehalten, ebenso das
Dienstcinkommendes Landeshauptmanns. Bei den oberen Beamten
ist eine Mehrausgabe von 5000 Ml. zu verzeichnen. Es ist das
Gehalt des verstorbenenGeheimen Baurats Görz mit 14000 Ml.
fortgefallen, dagegen waren neu einzustellen die Gehälter der Landes-
bauräte Schweizer und Esser mit 20 800 Ml., das Gehalt des jetzt
bei der Landes-Versicherungscmstalt beschäftigtenLandesrats Dr. Bossen
mit 7400 Ml. und des in der Fürsorgecrziehungs-Abteilungtätigen
Landesrats M. Müller mit 5600 Ml. sind hier gestrichen,dafür
aber eingestellt die Gehälter der LcmdesiäteZillilens und Vonsmann
mit je 5600 Ml.---11200 Mk. Die Mehrausgabe ist demnach
32 000 —27 000 Mk.---5000 M. Für die höheren technischen
Beamten (Titel III Nr. 3) sind 11100 Mk. weniger erforderlich.
Fortgefallen sind die Gehälter des in den Ruhestand getretenen
Baurats Schaum und des zum Landesbaurat gewählten Vaurats
Esser mit je 10000 Ml.--- ........ 20000 Mk.
Einzustellenwar hier das Gehalt des mit der Wahr¬
nehmungder Geschäfte eines Landes-Oberbauinspektors
betrauten Lcmdesbauinspeltors Vaurats Quentell
mit ........... 6900 Mk. ,
und die diesem für die Dauer der
Wahrnehmung dieser Geschäfte be-
willigte nicht pensionsberechtigteZu¬
lage vvn ......... 2000 « 8900 „
so daß also noch eine Minderausgabe von ... 11100 Mk.
bleibt.

Unter dem Abschnitt „N. Bureaubeamte" ist zunächst zu er¬
wähnen daß bei Titel III Nr. 9 ein Landesobersekretiir(Hoffmann)
durch Tod ausgeschieden ist. Sein Gehalt mit 4650 Mk. ist ge¬
strichen, für 4 Landesobersekretäre waren besoldungsplanmäßige
Gehaltsaufbesserungenvon 800 Mk. anzusetzen,so daß bei dieser
Position .............. 3 850 Mk.
weniger auszugebensind. Dahingegen haben bei der

Zu übertragen 3 850 M. 19100— Mk.
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Uebertrag 3 850 — Mk. 19 100,— Mk.
nächstfolgenden 'Position für 21 (statt bisher 15)
Landessekretare18 225,01 Mk. Gehalt mehr einge¬
stellt werden müssen. An besoldungsplanmäßigen
Gehaltsaufbesserungensind zu gewähren 1100 Ml.;
für 4 Sekretärstellen, welche erst im Laufe des
Rechnungsjahres 1911 besetzt werden, waren ein¬
gestellt 4483,33 M. und sind erforderlich für 1912
die vollen Gehälter mit 10075 Mk., mithin mehr
5591,67 Mt. Nach den bestehendenAnstellungs-
grundsätzen können, teils am 1. April 1912, teils im
Laufe des Rechnungsjahres1912 6 Bureauassistenten
als Landessekretareangestellt werden, um dieses zu
ermöglichen,sind 6 neue Landessekretärstellenmit
11 533,34 Ml. Gehältern vorgesehen. Für Landes¬
sekretare waren also 1100-j-5591,67-j-11533,34--- 18225,01 Mk.
mehr vorzusehen. Die Stellen der Bureauassistenten
sind von 11 auf 5 zurückgegangen.Es sollen, wie
eben ausgeführt, 6 Bureauassistenten während des
Rechnungsjahreszu Landessekretären befördert werden,
für einen Anwärter muh aber eine Stelle eingesetzt
werden. Die Reduzierung der Zahl der Stellen hat
eine Vermindernng der Ausgaben um ..... 12887,50 Mt,
zur Folge. Bei Titel III Nr. 13 steigert sich die
Ausgabe um ............. 4825,—Mt.
weil nach den Anstellungsgrundsätzen2 Hilfsarbeiter
als Registraturen angestelltwerden können und des¬
halb hier 2 neue Stellen vorzusehen sind. Im
laufenden Jahre waren übrigens für 2 Registrator«
stellen auch nur Teilbeträge des Gehalts ausgesetzt,
für welche jetzt die ganzen Gehälter im Haushaltsplan
erscheinen, auch wa für einen Registrator eine besol¬
dungsplanmäßige Gehaltsverbesserungeinzustellen.

Die Wohnungsgeldzuschutzbeträgehaben sich
infolge der Vermehrung der etatsmäßigen Stellen
in diesem Haushaltsplan und der Einsetzung der
ganzen Iahresbeträge für die im Laufe des Rechnungs¬
jahres 1911 angestellten Beamten statt der Teilbeträge
um ................ 2 133,33 M.
erhöht. Für den Abschnitt„ll. Bureaubeamte" ist_____________
demnachein Mehrbedürfnis von ....... 8 445,84 Ml.
zu verzeichnen. --------------_________

Zu übertragen 19100,— M.
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Uebeltrag 19 100,— Mk,
Unter „1? Kassenbeamte" ist ein neuer Abschnitt in diesen

Haushaltsplan eingeführt. Nachdem alle Zweige der Zentralver-
waltung, welche seitdemzerstreut im Ständehause, in den Häusern
an der Glisabethstraße und im Dienstgebäude der Landes-Versicherungs-
cmstalt untergebrachtwaren, in dem Landeshause vereinigt sind, hat
es sich im Interesse der Geschäftsführungfür nötig erwiesen, den
Teil der Landesbank, welcher die Buchhaltern und Kassengeschäfte
für die Ientralverwaltung zu besorgen hat, in das Landeshaus
herüberzunehmen und unter der Bezeichnung „Lcmdeshauptkasse"
mit dieser Verwaltung zu verbinden. Alle durch die Landcshaupt-
kassc erwachsenden personellen und sächlichen Ausgaben sollen aus
diesem Etat bestritten weiden, während die Landesbank, die seither
die Kosten getragen hat, einen sie deckenden Pauschalbetrag an die
Ientralverwaltung zahlt.

So sind in dem Abschnitt 1? die Diensteinkommender bei der
Rendantur II der Landcsbcmk seither etatsmäßig angestellten,bezw.
zur Führung der Kassengeschäfte der Landeshauptlasse erforderlichen
etatsmäßigcn Beamten nachgewiesen,und zwar für die Rendantur-
vorsteher und Kassierer,2 Oberbuchhalter, 8 Buchhalter, 2 Assistenten
und 1 Kassenbuten au Gehältern und Wohnungsgeldzuschußzu-
sammmen 64 375,— Mk.

Im AbschnittH Kanzleibeamte ist für den Kanzleivorsteher
eine besoldungsplanmäßigeGehalisverbesserungvon 200,— Mk. und
für einen neu anzustellendenKanzlisten an Gehalt und Wohnungs¬
geldzuschußfür einen Teil des Rechnungsjahres 816,67 M., im
ganzen also mehr eingestellt 1 016,6? Mk.

Ein Abschluß des Abschnittes„Besoldungen" ergibt demnach:
bei L. Obere Beamte eine Mehraus¬
gabe von ......... 5000,—Ml.
bei O. höhere technische Beamte eine
Minderausgabe von 11100 Ml.
bei N. Bureaubeamte eine Mehraus¬
gabe von ......... 8445,84 „
bei ?. Kassenbeamteeine neue Aus¬
gabe von ......... 64375,— „
und bei 6. Kanzleibeamteeine Mehr¬
ausgabe von ........ 10 16,67 „
also eine Mehrausgabe von . . . 78 837,51 Mk.
und eine Minderausgabe von. . . 11100,— „
mithin noch eine Mehrausgabe von."6? 737^5lMI

Im Titel IV andere persönliche Ausgaben ist bei Nr.'.3 der
Dispositionsfonds für Hilfsarbeiter im Bureaudienst um 1500 Mk.________

Iu übertragen 19 100,— M.
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erhöht worden. Wenn auch einerseitsein Anwärter im Laufe des
Jahres in eine etatsmäßige Bureauassistentenstelleübertreten wird,
so muß andererseits doch mit der Landes-Hauptkasseein an dieser
beschäftigterMilitäranwärter übernommen und ein kleiner Fonds
behalten werden, um bei etwaiger Geschäftshäufungeinen Hilfs¬
arbeiter annehmen zu können.

Auch der Dispositionsfonds für Hilfsarbeiter in der Kanzlei
ist von 5000 Mk. auf 6000 Mk., also um 1000 Mk. besser aus¬
gestattet worden. Für Kopialien sind im Jahre 1910 schon allein
4800 Mk. ausgegebenworden, es muß auch hier eiu kleiner Betrag
zur Verfüguug stehen, um eine Hilfskraft einstellen zu können.

Die Mehrausgabe beträgt bei Titel IV 2500 Mk.
Die zutreffende Ermittelung der Etatsansätze bei Titel V

„SächlicheAusgaben" ist vielfach auf große Schwierigkeiten gestoßen,
weil irgend sichere Grundlagen für diese Ermittelung nicht vorlagen.
Welche Kosten z. B. für Heizung, Beleuchtung, Reinigung, Be¬
dienung der Fernsprecher,Wasserzins, die Hilfeleistung ,m Boten¬
dienst in den Diensträumen des Landeshauses und auch m der
Dienstwohnung des Landeshauptmanns verursacht werden, lst nur
schätzungsweiseanzugeben. So gut es eben geht, sind die Etats¬
ansätze in dem Haushaltsplan gemacht, weil aber tue Ansätze doch
unsicher sind, ist in der Pos. V 2? ein Pauschalbettagvon 10 000M.
vorgesehen, welcher etwa entstehende Mehrausgaben gegen den Haus¬
haltsplan ausgleichensoll.

Im einzelnen ist zu erwähnen, daß für Feuerversicherungder
Gebäude für Steuern und Kanalbetriebsgebührenein Mehrbetrag
von 1827 Mk. vorgesehen ist. Hinzugetretenist die Feuerversicherung
des Landeshauses. Die Veranlagung der Steuern und Kanalbe¬
triebsgebühren für dieses Haus ist noch nicht mitgete^ Für die
Reinigung der Trottoir- und halben Straßenflächenfür dieses Haus
sind rund 830 Mk. an die Stadt zu zahlen. Für SchrelbmatermKen
und Bureaubedürfnissesind 500 Mk. mehr nnt Rücksicht auf d,e
Anwesenheit der Landeshauptkasseund des Rechnungsrevlsions-
bureaüs im Landeshauseausgebracht. Gntspreche.chder letztiahngen
Ausaabe sind für Aktenheften und Buchbmden 50 Mk. mehr ,m
Haushaltsplan. Für Porto. Fracht, Telegraphengebühren Fern-
prechermiete. Bedienung der Fernsprecheranlagesind 3700 Mk.
mehr vorgesehen. Im Jahre 1910 sind h.er schon 809 Ml. mehr
ausgegebenworden. Im neuen Landeshausech eme rechere Aus¬
stattung für den Fernsprechverkehr geschaffen, d.e Zahl der Verbmdungen
nach außen vermehrt, die sämtlichen Bureaus ,m mnern Verkehran¬
einander angeschlossen, eine Fernsprechzentrale:m Hause eingerichtet.^^ ___________

Zu übertragen 19100.- Ml.
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Uebertrag 19 100—, M.
welche durch 2 Telefonistinnen bedient wird. Ob der eingestellte
Mehrbetrag genügen wird, steht nicht fest. Die Ausgabefür Beleuch¬
tung ist um 3000 Mk. erhöht; diese Annahmeberuht ebenso wie die,
daß die Heizungdes Landeshansesund der Dienstwohnungdes Landes¬
hauptmanns nur 6250 Mk. mehr beanspruchen werde, auf Schätzung.
Für die Reinigung sind 4400 Mk. mehr eingestellt, für die Aus¬
rechnungdieses Mehrbetrags war schou etwas mehr Anhalt in den
seitherigenKosten gegeben. Es ist angenommen worden, daß für
Wasferzins etwa 200 Mk. mehr ausgegeben werden. Bei den
neuen Wascheinrichtungenin den Bureaus, welche einen weiteren
größeren Wasserverbrauchals seither zulassen,wird der angenommene
Betrag sich wohl als knapp erweisen. Für Kranken- und Invaliden¬
versicherungist, da das Personal insbesondere für die Reinigung
vermehrt werden mußte, ein Mehrbetrag von 180 Mk. in Ausficht
zu nehmen. Eine Erhöhung der Ausgabe für Hilfeleistung im
Votendiensteist um 1200 Mk. als notwendigvorgesehen. Da schon
mit Rücksicht auf die Unterbringung der Landeshauptkaffeim Landes»
Hause die Anstellungeines weiteren Noten notwendig ist, so ist auch
der Etatsbetrag für Beschaffung von Dienstkleidungfür Votenmeister
und Boten um 275 Mk. höher angesetzt. Es macht dies zusammen
einen Mehrbetrag von .......... 21582 Mk.

Bei Titel V 2p war im Haushaltsplan für
1911 für die Bestreitung des Umzugs der Ver-
ewaltung in das Landeshaus, für Neubefchaffung und
Wiederherstellungdes Inventars bei dieser Gelegen¬
heit und zur event, erforderlichweidenden Ergänzung
der Etatspositiunen unter V 2 a—o
ein Betrag von ....... 27 400 Ml.
ausgebracht. Wie schon oben ange¬
führt, ist es notwendig gewesen, zur
Ergänzung der Etatpositionen für
fachliche Ausgaben im Haushaltsplan
für 1912 wieder einen Betrag von .___ 10 000 „
auszubringen, so daß eine Minderausgabe von . . 17 400 „
entsteht und der ganze Etatstitel V noch mit einer _____________
Mehrausgabe von ........... 4182 M.
abschließt.

Unter Titel VI Nr. 2 ist ein Mehrbetrag von 580,49 Mk.
zu Umzugskosten,zu unvorhergesehenen Ausgaben :c. vorgesehen.

Der Abschluß der Ausgabe bei dem Haushaltsplan stellt sich
wie folgt:

Zu übertragen 19100,— Ml.
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bei den Besoldungenein Mehr von ...... 67 737,51 Mk.
„ „ anderen persönlichen Ausgaben ein Mehr von 2 500,— „
„ „ sachlichen Ausgaben ein Mehr von . . - 4182,— „
„ „ unvorhergesehenen Ausgaben ein Mehr von 580,49 „

demnach insgesamt mehr ......... 75000,—Mk.
In der diesem Berichte beigefügten Nachweisung

ist ein Mehreingang an eigenen Einnahmen von . . 94000,— „
nachgewiesen und im einzelnen erläutert, so daß also
tatsächlich der Provinzialzuschußum ...... 19 000,—Mk.
geringer vorzusehen war.

22. Bei Titel II Nr. 7 sind als Zuschuß an die Haushaltspläne der
Provinzial-Taubstummenanftalten .......... 113250,— „
Minderzuschußberechnet.

Auf die Aufstellungder Haushaltspläne der Provinzial-Taub.
stummen- und Blindenanstaltenhat das am 1. April 1912 in Kraft
tretende Gesetz, betreffend die Beschulungblinder und taubstummer
Kinder, vom 7. August 1911 einwirkenmüssen. Auf der einen
Seite hat auf einen Zuwachs an Schülern gerechnet werden müssen,
wahrend auf der anderenSeite die eigenen Einnahmen der Anstalten
insofern durch die Bestimmungender §§ 11 und 12 des Gesetzes
beeinflußt worden sind, als nach diesen Bestimmungen Schulgeld von
der Provinz nicht mehr erhoben werden darf und dadurch eine Ver¬
minderung dieser Einnahmen eintritt, während die Berechtigungaus¬
gesprochen ist, die Kreise und Ortsarmenverbändezur Erstattung der
Unterhllltskostender Zöglinge heranzuziehen.

Der ProvinzialllUsschußhat geglaubt, nachdem das Gesetz die
Berechtigung zur Einziehung der Kosten des Unterhalts der schul¬
pflichtigenblinden und taubstummenZöglinge, soweit sie nicht von
den verpflichteten Angehörigengezahlt werden, von den Kreisen und
den Ortsarmenverbände«ausgesprochen hatte, von dieser Berechtigung
Gebrauch machen zu sollen, indem er es nicht für weiter zulässig
erachtet, diese Kosten noch ferner durch die allgemeine Provinzmlsteuer
aufzubringen. Wenn auch die Kosten des Taubstummenwesensnach
den vorliegendenHaushaltsplänen gegen das Rechnungsjahr 1911
um 49 900 Mk. gestiegen sind, so ist dem Umstand, daß in den
Haushaltsplänen mit der Einziehungder Pflegekosten gerechnet ist,
ein so erheblicher Minderzuschußaus den Provinzialmitteln zu ve»
danken.

Die Mehrausgaben ergeben sich aus folgendem.
In dem Titel „Besoldungen"findet sich eine

Mehrausgabe von ........ - - - 21550 Ml.,
welche davon herkommt, daß entsprechend der Ver.
mehruna der Schülerzahl in den Provinzial-Taub---------------------------------̂-------------------

^ " ^ ZU übertragen 21550 Mk. 132350.- Ml.
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Uebertrag 21550,- M. 132 350 - M.
stummenanstalten zu Aachen, Elberfeld, Essen, Kempen
und Trier 6 Lehrerstellen und in den Anstalten zu
Huttrop und Kempen je 1 Lehrerinstelle neu geschaffen
werden mußten, was eine Mehrausgabe au Gehältern
und Wohnungsgeldzuschußvon . . 22 280 Mt.
ausmacht.

An besoldungsplanmllßigenGe-
haltsverbesserungensind für das Lehr-
personal .......... 2 000 „
einzustellen gewesen, so daß eine Mehr- _____________
ausgäbe von ........ 24280 Mt.
entstehen würde, wenn nicht in Essen
ein Taubstummenlehrermit dem Höchst¬
gehalte gestorben und in Neuwied eine
Lehrerin ausgeschiedenwäre, deren
Nachfolger das Anfangsgehaltbeziehen,
wodurch eine Verminderung der Aus¬
gabe um ..... 2250 Mt.
eintritt. Außerdem ist bei
je 4 Lehrpersonenan den
Anstalten in Elberfeldund
Trier durch Herabsetzung

des Wohnungsgeldzu¬
schusses um je 60 Mk.
bei der eintretenden be¬
soldungsplanmäßigenGe¬

haltsverbesserungeine
Ausgabeminderungum , 480 „— 2 730 „
möglich, so daß eine Mehrausgabe von 21550 Mt.
bleibt.

Die Etlltsanslltze bei den anderen persönlichen
Ausgaben haben um .......... 1705,83 „
erhöht werden müssen,weil es notwendig war, dem Kursus
zur Ausbildung von Taubstummenlehrernund Lehrer¬
innen in Neuwied weitere Lehrkräfte zuzuweisen und hier
dementsprechend2287,50 Mk. mehr einzustellen, wahrend
es möglich war, die Ausgabeposition für den Aus¬
bildungskursusin Brühl um 740 Mk. herunterzusetzen,
so daß für die beiden Kurse nur. . 1547,50 Mk.
mehr erforderlichsind; es tritt hinzu
noch die Zulage von 150 Mk für die
an der Anstalt Huttrop anzustellende
Lehrerin und 8,33 M. Lohnver-_____________________________________,

Zu übertragen 1547.50 M. 23 255,83 Mt. 132 350,— Ml.
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besserung für den Schuldienerin Essen 158,33 „
daher Mehrausgabe ...... 1705.83 Ml

In den Abschnittender einzelnenHaushalts¬
pläne für „sächliche und sonstige Ausgaben" haben
nicht unerheblicheMehrforderungen gestellt werden
müssen, welche durch die wachsende Schülerzahl ver¬
ursacht weiden und sich insgesamt auf ..... 26644,1? „
belaufen.

Es erfordert zunächst die Beköstigung einen
Mehrbedarf von ....... 25450,—Mk.

Bei der Anstalt Kempen hat
sich eine Erhöhung des Pflegesatzes
von 85 Pf. auf 1 Ml. nicht mehr
umgehen lassen. Für Haus- und
Schulgeräte und Unterrichtsmittel sind 750,— „
mehr erforderlich,davon 200 Mk. für
Beschaffungeines Schrankes für die
Anstalt in Essen und 800 Mk. für
die Einrichtungeines weiteren Klassen¬
zimmers in Kempen, während eine
für 1911 in Neuwied vorgesehene
einmalige Ausgabe von 250 Mk.
wegfällt.

Für Heizung, Beleuchtungund
Reinigung sind nur ...... 100,— „
mehr, für Krankenpflegeund Arznei
nur ........... 50,— „
mehr, für Reisen der Lehrer nur 100,— „
mehr für sonstige Ausgaben . . . 644,1 7__^
mehr eingestellt,daher mehr . . .2? 094,17 M.,
während für die Unterhaltung der
Gebäude infolge Wegfalls einiger im
Jahre 1911 vorgeseheneneinmaligen
Ausgaben ......... 450,— „
weniger beansprucht werden. Die
sächlichen und sonstigen Ausgaben er- _____________
Höhen sich sonach um ..... 26 644.17 Mk.
und die Gesamtausgabenbei den Provinzial-Taub-
stummenanstllltensteigen um ........ 49 900,— Ml.

Wie oben angegeben, erhöhen sich die Einnahmen
aus den Pflegekosten und aus Zinsen «., so daß nach
der bei diesem Berichte befindlichen Nachweisung die^^ _____________^^

In übertragen 49 900,—M. 132350,—Mt.
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Zu übertragen 49 900 M. 132 350,- M.
eigenen Einnahmen um .........163150 „
steigen und infolgedessendie Taustummenanstalten_________^^
eines um ..............113250 Ml.
geringeren Provinzialzuschusses benötigen.

23. Bei Titel II Nr. 8 tritt bei den Haushaltsplänen für die Pro-
Vinzilll-Blindenanstalten ein Minderbedarf an Prouinzialzuschuß
von ..................... 39259,— „
ein.

Hier gilt bezüglichder Wirkung des Schulpflichtgesetzesvom
7. August 1911 das schon bei Titel II Nr. 7 Ausgeführte. Bei
der Provinzial-Blindencmstalt zu Düren ist aus Provinzialmitteln
ein Minderzuschußvon 31 389 Ml. und bei der Provinzial-Blinden-
anstlllt in Neuwied ein Minderzuschußvon, 10 870 Mk. erforderlich,
dahingegenist in den Haushaltsplan über den Unterstützungsfonds
für Blinde neu ein Zuschuß von 3000 Ml. eingestellt.

Bei der ersteren Anstalt haben sich die Ausgaben für Besol¬
dungen um 2620 Mk. erhöht. Es ist nämlich für eine neue Lehrerin«
stelle, die infolge der größeren Schülerzahl notwendig ist, an Gehalt
und Wohnungsgeld 2320 Mk. vorgesehenund für besoldungsplan-
mäßige Gehaltsverbesserungen 300 Ml. erforderlich --- 2620 W.
Für andere persönliche Ausgaben haben .... 421 „
mehr eingestellt werden müssen für eine erforderliche
Vermehrung des Dienstpersonals.

Wegen der allgemeinen Teuerungslage und
des voraussichtlichen Zuwachsesan Schülern sind an
die Genossenschaft der Cellitinnen für Beköstigung,
Tischwäsche, Lagerung, Reinigung und Krankenpflege
voraussichtlich........ 2 500 Ml.
mehr zu entrichten, für Bekleidung
mußten .......... 500 „
mehr, für Beleuchtung, Heizung lc. . 500 „
mehr ausgebracht, ferner für Ein¬
richtung eines Dienstbotenzimmers,für
Pflasterungsarbeiten:c. ein einmaliger
Betrag von ........ 1370 „
eingesetzt werden, so daß eine Mehr- ____________
ausgäbe von ........ 4870 Ml.
entsteht, welche aber durch einen
Minderbetrag für Mobilien, Uten-
silien «.von........ 3 300 „
infolge.Wegfalls einmaliger Kredite für Beschaffung
von Betten, Lesebüchern, eines Klaviers und der _____________________„_^___

Zu übertragen 3041 M. 171 609,— Mk.
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Einrichtung eines Zimmers für Zahnklinikauf . . 1570 „
reduziert ist, fo daß in der Blindenanstalt in Düren ----------------------.
ein Mehrbedarf von .......... 4611 Mk.
vorliegt.

Dahingegen ist nach der diefem Berichte bei¬
gefügtenNachweifungan Wegekosten-Beiträgenund
an Kleider- und Wäschekostenbeiträgen der Zöglinge
auf eine Mehreinnahme von ........ 36000 ..
gerechnet und es bleibt demgemäßfür die Blinden¬
anstalt in Düren die Möglichkeit,den Provinzial- ----------------------

herunterzusetzen. . . . <« . ^ <» ^ ^ . ,.

In der Provinzial-Blindenanstalt m Neuwted smd bei den
Besoldungen und den anderen persönlichen Ausgaben Aenderungen
in den Ausgaben nicht vorgenommen.

Dahingegensind bei der Beköstigung, da nnt einem Anwachsen

der Zöglingszahl und der Steigerung der Prche zu ^ ^ ^

mch7 un? für Bekleidung, Lagerung und Tischwäsche 350 ..
mehr, für Schulbedürfnisse. ---'.'' "
mehr, für Unterhaltung der Gebäude, der Heizungs-
und Beleuchtungsanlagen ......... "
mehr, für Reisen des Lehrpersonals...... »" ,.
mehr, und für sonstige Ausgaben ..... - «^ Mk
mehr, also ein Mehrbedarf von , - - - - - - "^ ^it.
vorgesehen,während gegen tue vorjährige Ausgabe
für Mobilien und Utensilien . - - ^"" >"".
(Die letzte Rate für Klavierbeschaffung
ist fortgefallen) und ein einmaliger
Betrag von ...... '
für Anstreichelarbeiten. Einrichtung

eines Garderoberaumes,^^ ^ ---------------------------̂̂

erspart werden konnten, so daß die Mehr°usg°be^^^
sich auf ............

^^ Nach der dem Berichte beigefügten Nachweisung
der eigenen Einnahmen der Anstalten ist ei der
Neuwieder Anstalt eine Mehreinnahmenamentlich aus
den Pflegekostenbeiträgen von . - ' ' ^ ' ' '

zn erwarten und deshalb angängig, den ^"Mal-^^^.
Zuschuß um ............

zu vermindern. ^ übertragen 171609,- M
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Uebertrag 171609,— M.
In dem Haushaltsplan über den Unterstützungsfonds für

Blinde ist neu ein Provinzialzuschußvon 3000 M, eingefetzt worden.
Es wird nämlich vorgeschlagen, diefen Betrag als Zuschuß an den
Blinden-Fürsorgeverein der Rheinprovinz zu zahlen. Diefer baut
in Düren ein Asyl für gebrechlicheBlinde. Die Baukostenbetragen
200000 Mk., von denen durch ein Darlehen der Landes-Ver-
sicherungsanstalt 100 000 Mk. gedeckt sind, den Rest bringt der
Verein aus eigenen Mitteln auf. Da die Bestrebungendes Blinden-
Fürsorgevereins auch für den Provinzialverband von Nutzen sind
und der Verein bei Aufbringung der Verwaltungskostendes Asyls
mit Schwierigkeitenzu kämpfen hat, so dürfte die Gewährung der
vorgeschlagenden Beihilfe sich empfehlen.

24. Bei Titel II Nr. 12 konnte der Zuschuß an den Haushaltsplan
für die Verwaltung des Landarmenwesens um ...... 141800,— „
ermäßigt werden.

Die Ausgabe an Zahlungen für landarme Personen an Orts-
armenverbände,Pflegeanstalten :c. hat nach dem Abschlüsse für das
Rechnungsjahr1910 nur die Höhe von 1582000 Mk. erreicht, ist also
erheblich hinter den Ausgaben für die vorhergehenden Jahre zurück¬
geblieben. Diefer Zurückgangder Ausgabe ist wohl einerfeits eine
Folge der günstigeren wirtschaftlichen Konjunktur und der Wirkung
der Novelle zum Unterstlitzungswohnsitz-Gesetz vom 30. Mai 1908,
andererseits aber auch auf die vielen in den letzten Jahren vorge¬
kommenenEingemeindungenzurückzuführen, durch welche der Unter¬
stützungswohnsitz leichter erworbenwird.

Die allgemeineTeuerung und die Bevölkerungszunahmelaffen
eine Steigerung der Ausgabe Vorausfehenund es wird uuter Be¬
rücksichtigung der sinkenden Tendenz, die die Ausgaben in den letzten
Jahren gezeigt haben, die Einstellung eines Mehrbetrages von
30000 Mt. genügen.

Der neue Ministerialtarif der unter Preußischen Armenver-
banden zu erstattenden Armenpflegelostenj ist am 1. April 1911 in
Kraft getreten, wodurch schätzungsweise für den Rheinifchen Land¬
armenverband eine Mehrausgabe von 50000 Mk. entstehenwird.
GZ sind daher im vorliegendenHaushaltsplan 1 582 000-j-30 000
_s_ 50 000-1662 000 Mk. oder zur Abrundung
des Haushaltsplans .......... 1662 006,45 Mk.
vorgesehenund daher, da im Haushaltsplan für
1911 ............. . 1806 006,45 „
ausgeworfenwaren, weniger ....... 144000,—Mk.
Eigene Einnahmen werden ........ 2200,— „
weniger erwartet, so daß, da in den übrigen Aus¬
gabetiteln nichts zu ändern war, ..... 141800,—Mk.
weniger an Provinzialzuschuß notwendig sein werden.

Zu übertragen 313409,— M.
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25. Bei Titel II Nr. 19 ist im Haushaltsplan der Provinzialstraßen-

Verwaltung ein Minderzuschußvon ........... 4000 —
vorgesehen.

Die Gesamtausgabe bei diesem Haushaltsplan
ist zwar um ............. 12 000 Ml.
gestiegen, doch stehen dieser Mehrausgabe an eigenen
Einnahmen ein Mehr von ......... 16 000 „
gegenüber,so daß also der Provinzialzuschußum . 4000 Mk.
gekürzt werden konnte.

Die Mehrausgaben sind im einzelnenfolgende:
Der Zuschuß an den Pensionshaushaltsplan hat sich um den

geringen Betrag von 53,85 Mk, erhöht, weil anstelle mehrerer aus¬
geschiedenerProvinzialstraßenaufseher besser besoldete Provinzial-
strahenmeistergetreten sind.

Ferner hat der Zuschuß an den Voranschlag L über die Ver¬
wendung des Eisenbahnfondsum 37 221 Mk. erhöht werden müssen.
Es ist dies eine unausbleibliche Folge des Beschlussesdes 51. Provinzial-
lanbtags, wodurch die Erhöhung des Kleinbahnfondsauf 50 Millionen
und ferner genehmigt wurde, daß bei Darlehen bis '/» der Bausummen
ein Zinsnachlllß von 1 > oder über V» ein solcher von »/, »/^
gewährt werde. Die betreffende Position des Voranschlagshat um
35 000 Mk. erhöht werden müssen. Der Anteil aus dem Ueber¬
schusse der Kleinbahn Merzig-Büschfeldtonnte um 1452 Mk. höher
eingestellt werden, während aus dem Bestand der Vorjahre 3673 Mk.
weniger zur Verfügung standen. Es werden also bei dem Eisen¬
bahnfonds an Ausgabe .......... 35000 M,
mehr erfordert, aus eigenen Ginnahmen gehen . . 2 221 „
weniger ein, so daß also ein Mehlbedürfnis an _____________
Provinzialzuschußvon .......... 37 221 Mk.
vorliegt.

Bei Titel III des Haushaltsplans der Straßenverwaltung ist
an Kosten für die Beaufsichtigungder Provinzialstraßen eine Mehr¬
ausgabe von 6500 Ml, erforderlich. Eine Steigerung der Ausgabe
ist hier eingetretenbei Pos. 4 für Uebernachtungsgelderder Straßen-
aufsichtsbeamten, Verzehrzulagen für diese Beamtenund zur Erstattung
von baren Auslagen an dieselben für Benutzung von Eisenbahn,
Post und sonstigen Fahrgelegenheiten, sowie Kosten von Stellver¬
tretungen «. um 11000 Ml. Die Aufsichtsbeamten erhalten zurzeit
bei Streckenbegängenoder Beaufsichtigungbei Bauarbeiter»,die eine
Abwesenheitdes Beamten vom Wohnorte für die Dauer eines
ganzen Tages bedingen, als Verzehrzulage für auswärtige Be¬
köstigung täglich 1 Mk. Diese Zulage ist im Jahre 1893 festgesetzt _____________

Zu übertragen 317 409,— Mk,



40 Anlagen zu den Sitzungsprototollen. Nr. 1.

Uebertrag 317 409— Ml.
worden und entspricht den seither erheblich gestiegenenPreisver-
lMnissen nicht mehr. Unter Berücksichtigung dieser ist eine Erhöhung
der Verzehrzulageauf 1,50 Mk. angemessen und keineswegszu hoch.
Wird diese Erhöhung aber zugestanden, so werden bei der Pos. 4
die vorgesehenen 11000 Mk. mehr erforderlich. In der Einnahme
ist der Erlös aus den Obstnutzungen von 85 000 M. auf 95000 Mk.
heraufgesetzt;da nach dem Beschlusse des 22. Rheinischen Provinzial-
landtags 10 °/o des Bruttoerlöses als Prämie an die Straßenauf-
sichtsbeamtenzu verwendenist, so waren hier 1000 Mk, mehr in
Ausgabe zu stellen. Diesen 12 000 Mk. Mehrausgabe bei Titel III
gegenübersind an Gehältern der Straßenaufsichtsbeamten4450 Mk.
weniger aufzubringen, weil anstelle einiger älterer Prouinzial-
straßenmeister, welche ausgeschiedensind, Straßenmeister mit dem
Anfangsgehalt angestellt sind, auch ein Straßenaufseher in den
Ruhestand getreten ist, der nicht ersetzt zu weiden brauchte. Für
die diätarische Besoldung von Anwärtern im Straßenmeisterdienst
konnten 1000 Mk. weniger berechnet werden, weil mehrere ältere
Straßenmeisteranwärter in Straßenmeisteistelleneingerückt und An¬
fänger an ihre Stelle gekommmensind. Der Zuschuß an die
Wiesen- und Wegebauschulein Siegen ist ferner um 50 Ml.
ermäßigt worden, weil nach den Verhandlungen mit den übrigen
Uuterhllltungsvflichtigender Schule der diesjährige Höchstzuschuß für
die Schule auf 9000 Mk, vereinbart ist, im Haushaltsplan für 1911
aber schon ein Zufchuß von 9050 Mk. vorgesehenwar. Demnach
weist der Haushaltsplan im Titel III für die Beaufsichtigungder
Piouinzilllstraßen Mehrausgaben von ..... 12000 Mk.
und Minderausgaben von ......... 5500 „
nach und es bleibt eine Mehrausgabe von . . . 6500 Mk.

Der Titel V für die Unfallrenten sowie sonstige Kosten der
Unfallversicherung lc. hat in der seitherigenHöhe nicht mehr aus¬
gereicht und es ist hier mit einer Mehrausgabe von 2500 Ml. zu
rechnen. Bei dem Titel X ist mit Rücksicht auf die Ausgaben der
letzten Jahre eine Erhöhung um 663,02 Mk. vorgenommenworden.

Die Mehrkostenin dem Haushaltsplan beziffern sich demnach
im ganzen auf 53,85 -j- 37 221 > 6500 -> 2500 -^ 663,02 ---
46 937,87 Mk. Diesen stehen an Minderausgaben gegenüber:

Bei Titel II für die örtliche Bauleitung 4830 Mk. und zwar
bei den Gehältern der Bauinspektoren8800 Mk. Es sind 3 höher
besoldete Bauinspektoren aus der Lokalverwaltungausgeschieden und
an ihre Stelle Baumeister mit dem Anfangsgehalt getreten. Auch
bei dem Wohnungsgeldzuschußder Landesbauinspeitoren zeigt sich
eine Minderausgabe von 160 Mk. Es hat nämlich 2 Landesbau- _______________

Zu übertragen 317 409,— Mk.
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Inspektoren beim Aufrücken im Gehalte der niedrigere Wosnungsgeld-
zuschuß ihres Dienstortes gegeben werden müssen. Aus gleichem
Anlaß ist auch der Wohnungsgeldzuschuß für die Landesbausetretäre
um 180 Mk. ermäßigt wurden. Die Minderausgaben berechnen
sich sonach auf ............ 9140 Mt.

Zur Heranbildung von Regierungsbaumeistern
in der Verwaltung der Bauämter hat es sich als
notwendig ergeben, einen weiteren Baumeister als
technischen Hilfsarbeiter in der Ientralverwaltung
bezw. auf den Bauämtern zu beschäftigen;zur Re¬
munerierungeines solchen ist ein Betrag von 3650 Mk.
neu in den Haushaltsplan eingestellt. Zur besoldungs-
planmäßigen Aufbesserung der Gehälter der Landes-
baufekretärewaren 600 Mk. mehr vorzusehen. Der
Dispositionsfondszur Ausbildung von Anwärtern für
den Bausekretllldienst sowie zur Aushilfe im Bureau¬
dienst war mit 60 Mk. höher auszurechnen.Die Mehr¬
ausgaben betragen demnach ........ 4310 ,
und es bleibt, wie angegeben,eine Minderausgabe von 4 830 Mk.
Für die materielle Unterhaltung der Provinzialstraßen sind unter
Titel IV Nr. 1: 60080 Mt. weniger ausgeworfen. An Zinsen und
Tilgungsraten der Kleinpflasteranleihe H. sind nämlich 30109,15 Mk.
weniger erforderlich geworden,als im Vorjahre. Von der Ausgabe
bei dieser Etatsposition waren abzusetzendie bei Titel IV Nr. 4 der
Ausgabe dieses Haushaltsplans gegen das Vorjahr nachgewiesenen
Mehrbeträge an Renten für Städte lc, welche Provinzialstraßenstrecken
in eigene Verwaltung und Unterhaltung übernommen haben, mit
29972,13 Mk, das sind zusammen60081,28 Mk.; sodaß, wie an¬
gegeben, bei dieser Etatsposition eine Kürzung um rund 60 080 Mk.
eintreten konnte. Bei Titel IV Nr. 4 sind nach vorstehender An¬
gabe 29 972.13 Mk. Mehrbeträge an Renten für die gegen den jetzt
geltendenHaushaltsplan von Städten «. neuerdings übernommenen
Provinzialstraßenstreckenvorzusehen gewesen. Es steht demnach bei
Titel IV einer Minderausgabe von 60080 Mk. eine Mehrausgabe
von 29 972,13 Mk. gegenüber, so daß noch eine Minderausgabe von
30107,87 Mk. bleibt. Das Gesamtergebnis stellt sich demnach,wie folgt:

Mehrausgaben sind nachgewiesen bei Titel I, III, V und X
von 37 274,85 -^ 6500 ^ 2500 ^ 663,02 - . . 46 937,87 Mk.
und Minderausgaben bei Titel II und IV von
4830^30107.8? Mk.--- ........ 34 937,8? ..
so daß der Haushaltsplan bei den ordentlichen Aus¬
gaben — bei dem Abschnitt L, außerordentliche Aus¬
gaben ist überhaupt leine Aenderung eingetreten — _____________
mit einer Mehrausgabe von ........ 12 000,— M k.

Zu übertragen 12 000,— Mk. 317 409,— Mk.
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abschließt. Nach der diesem Berichte beigefügten Nach¬
weisung der eigenenEinnahmen hat die Straßenver¬
waltung eine Mehreinnahme von ...... 16000 „
sodaß also der Provinzialzuschußum ..... 4000 Mk.
gekürzt werden konnte.

Die dem Haushaltsplan der Provinzialstrahen-Verwaltungbei¬
gefügten Voranschläge, Anlage ^ :c. über die Verwendungdes Fonds
für den Neubau von Provinzialstraßen, und Anlage 0 über die
Verwendung des Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde- und Kreis»
Wegebaues sind unverändert geblieben. Dahingegen hat in der An»
läge L über die Verwendung des Eisenbahnfonds eine Erhöhung
des Zuschusses aus Provinzialmitteln um 37 221 Mk. eintreten
müssen, die ihre hauptsächliche Veranlassung im Beschlusse des
51. Rheinischen Provinziallandtags über die Erhöhung des Klein¬
bahnfonds auf 50 Millionen Mark hat und schon vorstehendnäher
erläutert ist. Iu der Anlage I) über die Einnahmen und Ausgaben
beim Betriebe der dem Provinzialverbande gehörigenSteinbrüche
sind einige Aenderungenerforderlichgeworden. Es mußte zunächst
die Pachteinnahme aus den Oberkasseler Basaltsteinbrüchen um
5750 Mk. heruntergesetzt werden, weil der jetzt laufende Pachtvertrag
am 31. März 1912 abläuft und nach Lage der Verhältnisse wohl
kaum bei der Neuverpachtung auf eine höhere Pachteinnahme zu
rechnen fein wird, als die in den Voranschlageingestellte. Auch beim
Bruche „Alteburg" bei Adenau ist die Einnahme von 2400 Mk.
auf 2000 Mk. ermäßigtworden, da dieser letztere Betrag die voraus¬
sichtliche Ersparnis darstellt, welche durch den Betrieb gegenüber den
bisherigenhöheren Materialpreisen erzielt wird. Die sonstigenEin-
nahimn sind um 250 Mk. niedriger in den Voranschlag eingestellt.Die
gesamte Mindereinahme beläuft sich darnach auf 6400 Ml. Aus
dem Bestände der Vorjahre konnten jedoch 4400 Mk. neu vorgefehen
werden, fo daß nur noch eine Mindereinnahmevon 2000 Mk. bleibt.
Dieser entspricht auch eine Minderausgabe in gleicher Höhe; es
haben nämlich für Steuern, Abgaben, Ergänzung der Betriebsein-
richtungen, für kleinereAnkäufe:c. (Titel II) eine um 2063,40 Mk.
geringere und für Zinsen und Tilgung der SteinbruchanleiheN eine
um 63,40 Mk. höhere Ausgabe, eingesetzt werden müssen.

26. Bei Titel IV Nr. 4 ist an Zinsgewinn des Meliorationsfonds der
Betrag von ................... 124,— „
weniger eingestelltworden.

Der Betrag erscheint bei Titel IV Nr. 2 in Ginnahme und
läuft durch den Haushaltsplan durch. Der Zinsgewinn hat nach
dem Durchschnitt der letzten Jahre um 124 Mk. weniger in Ginnahme________

Zu übertragen 317 533,— Mk.
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kommen können, daher kommt auch hier die Minderausgabe von
124 Mk.

27. Bei Titel IV Nr. 5 mußte für Meliorationen und Aufbesserung
der landwirtschaftlichen Verhältnisse in den Gebirgsgegenden
und den wirtschaftlich zurückgebliebenen Teilen der Provinz der Betrag
von ..................... 3035?.- .,
weniger zur Ueberweisung gelangen.

Wegen der Kürzung dieses Postens ist das Weitere schon unter
flder. Nr. 9 dieses Berichts ausgeführt und es sei deshalb hier nur
bemerkt, daß die Einnahme aus dem Zinsgewinne lc. der Landes»
bank wie im Jahre 1911 auf 625 000 Mk. beibehalten ist, daß
aber nach lfder. Nr. 10, 11 und 12 des Berichts aus dieser Ein¬
nahme für die Haushaltspläne für Kunst und Wissenchsaft,für die
Verwaltung der Provinzialmuseen und Nr gewerbliche Zwecke Mehr¬
zuschüsse von 30 357 Mk. entnommen werden mußten, weshalb
eine Herabsetzungdes Zuschussesunter Titel IV Nr. 5 eintreten
mußte; der Zuschuß bei Titel II Nr. 20 ist um den entsprechenden
Betrag erhöht.

Aus der Zusammenstellung ergibt sich eine Gelamtminder-
ausgllbe von .................. 34? 890,- Ml.

Nach den vorstehenden Ausführungen unter lfdr. Nr. 1 bis 19 sind die GesllMt-
mehrbedilrfnisse nach den einzelnen Haushaltsplänen auf , . . . 1010 490 Ml.
ermittelt, der GesllMtminderbedlllfist vorstehend auf ..... 34? 890 „
berechnet, es verbleibt daher, wie eingangs schon angegeben ein________________
Mehrbedarf von ........... .... 662 600 Ml.
Dieser Mehrbedarfsoll seine Deckung in den nachstehendverzeichnetenMehreinnahmen finden.
Zunächst finden sich in dem vorliegendenHaupt-Haushaltsplan folgende Mehreinnahmen:

1. Bei Titel II Nr. 1« zur Deckung einmaliger, künftig fortfallender
Ausgaben der Provinzialstraßen-Verwaltnng ......... 150000 Ml.

2. Bei Titel II Nr. 3 zur Deckungder Kosten der erweiterten Armen¬
pflege auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891 ...... 60000 „

3. Bei Titel II Nr. 4 zur Ergänzung der allgemeinenDotationsrente
bezw. für allgemeine Zwecke der Provinzialverwaltung ...... 575 700 „

4. Bei Titel II Nr. 5 zur Ansammlung eines Fonds zur Verminderung
des Anleihebedarfsfür regelmäßigwiederkehrende Hochbauten . . . 23 700 „

zusammenan Mehreinnahmen aus den Provinzialsteuern 809 400 Mk.
Mindereinnahmen aus der Provinzialsteuer sind vorgesehen:

5. Bei Titel II Nr. 1 a zur Deckung der ordentlichen Aus¬
gaben bei der Provinzialstraßen-Verwaltung .... 4000 Mk.

Zu übertragen 4 000 Mk. "809 400 Mk.

6»
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Uebeitrag 4000 Mk. 809 400 Mk.
6. bei Titel II Nr. 2 zur Deckungder Kosten des Land-

armenwesens auf Grund des Gesetzes vom '^„ —-^— 141800 „

zusammen 145 800 „
so daß noch eine Gesamtmehreinnahmeaus den Provinzialsteuern von. 663 600 M.
bleibt.
An Mindereinnahmen sind feiner zu verzeichnen:

7. bei Titel IV Nr. 2 beim Zinsgewinn des Rheinischen
Meliorationsfonds ............ 124 Mk.

8. Bei Titel V Nr. 1 an Zinsen aus vorübergehend rentbar
angelegten Bestanden der Zentralverwaltung .... 850 „

9. Bei Titel V Nr. 2 an unvorhergesehenen Einnahmen. 26 „
zusammen ______1000 „

Es bleibt sonach eine GesllmtmehrnlMllhmevon 662 600 Ml.,
durch welche die gleich hohe Gesamtmehrausgabeihre Deckung findet.

II.

Wie der Vorbericht zu dem Haupt-Haushaltsplan für das Rechnungsjahr vom 1. April
1911 bis 1. April 1912 ergibt, — zu vergleichen Seite 37 und 38 der Anlagen zu den Ver¬
handlungen des 51. Rheinischen Provinziallandtags — standen am Schlüssedes Rechnungsjahres
1909 zur Verfügung des Provinziallandtags der Betriebsfonds von ... . 500173,12 Mk.
und der Ausgleichsfondsfür Provinzialabgaben von ....... 600159,62 „

zusammen 1101332,74 Mk.
Im Rechnungsjahre 1910 standen weiterhin zur Verfügung des Provinziallandtags die

etwaigen, über das Anschlagsbedürfnishinaus eingehenden Mehreinnahmen aus den Provinzialab¬
gaben. An Provinzialabgaben sind gemäß dem vorliegendenGeschäftsberichte (Seite 54) im Rech¬
nungsjahre 1910 eingegangenim ganzen ............ 11295602,33 Mk.
davon find dem Beschlusse des Provinziallandtags gemäß zunächst .... 435218,10 „
zur Ansammlung eines Fonds zur Verminderung des Anleihebedarfs für
regelmäßig wiederkehrende Hochbauten an den Baufonds abgeführt worden, _______
so daß noch ..................... "10860384,23 Mk.
zur Befriedigung der im Haushaltsplan veranfchlagtenBedürfnisseverblieben.
Dieses Anschlagsbedürfnisbelief sich aber auf .......... 10831300,— „
so daß lllfo eine Mehreinnahme au Provinzialabgaben von ...... 29084,23 Ml.
eingegangenist bezw. eingehensollte. Bis zum Abschlüsse des Rechnungsjahres war von dieser
Provinzilllabgabe aber ein Betrag von 67 884,65 Mk. noch nicht eingegangen. Es ist dies der
Betrag an Provinzialsteuern, welcher auf die GemeindenKalk und Vingst entfiel. Beide Gemeinden
sind vom 1. April 1910 ab, als schon die Verteilung der Provinzialabgabeu für das Rechnungs¬
jahr 1910 geschehenund der Landkreis Cöln mit der Provinzialsteuer für diese Gemeindenbelastet
war, in den Stadtkreis Cöln eingemeindetworden. Da die Stadtgemeinde Cüln es abgelehnt
hatte, die Provinzialsteuer für die Gemeindenzu übernehmen,hat das Oberverwaltungsgerichtauf
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die Klage des Landkreises Cöln entschieden, daß dieser im Jahre 1910 von der geforderten
Provinzialsteuer von 67 884,65 Mk. freizustellen sei. In den Entscheidungsgründendes Erkennt¬
nisfes ist ausgesprochen, daß der Stadtkreis Cöln bei der Verteilung der Pruvinzialsteuernauch von
dem Sollanteile, der auf die früher felbständiggewesenen GemeindenKalk und Vingst entfiel, her¬
anzuziehengewesen wäre, daß aber eine nachträgliche Heranziehung sich als unzulässigeNachforde-
rung darstellenwürde. Die Stadt Cöln hat jedoch, ohne die Iahlungsverbindlichkeitanzuerkennen,
den Betrag von 67 884,65 Mk. an die Provinz gezahlt. In dem vorliegenden Verwaltungsbericht
für das Geschäftsjahr 1910 — Seite 75 — ist nach dem Eingange dieses Steuerrestes mit einem
ausgabefreienBestände von 76 000 Mk. bei der Verwaltung des Jahres 1910 gerechnet und vor¬
geschlagen, diesen Bestand reserviert zu halten, weil der 51. Provinziallandtag Ausgaben beschlossen
hat, für welche im Haushaltsplan für 1911 keine Deckung vorgefehenist und welche aus bereiten
Mitteln eventuell aus dem Betriebsfonds bestritten werden follten. Durch den Beschluß vom
10. März 1911 hat nämlich der Provinziallandtag für die Bekämpfung des Heu- und Sauer-
wurms im Winter 1910/11 und im Sommer 1911 insgesamt 100000 Mk. zur Verfügung
gestellt und gleichzeitigden Provinzialausschußermächtigt,für die Winterbekämpfung1911/12 in
derfelben Weise Mittel zur Verfügung zu stellen. Für die Bestreitung diefer Ausgaben von
vielleicht 135 000 Mk. ist nur ein Betrag von 30 000 Mk. zur Hand, welcher dadurch gewonnen
worden ist, daß der Staat im Jahre 1910 statt 320 000 Mk. einen Zuschußvon nur 290 000 Mk.
an den Westfonds gegeben hat und die Provinz infolgedessen ihren im Haushaltsplan vorgesehenen
Betrag ebenfalls um 30000 Mk. kürzen konnte. Es ist demnach noch Deckung für etwa 105000 Mk.
zu beschaffen. Wenn der Provinziallandtag den Vorschlagbilligt, daß der Ende 1910 verbliebene
ausgabefreieBestand zur Deckung dieser Ausgaben reserviert bleibt, so stehen ihm, falls es möglich
wird, den dann noch ungedeckten Rest der Ausgabe aus laufenden Mitteln des Haushaltsplans für
1911 zu bezahlen, nur zur Verfügung

«,) Der Betriebsfonds für Provinzialabgaben, welcher mit .... 500899,85 Ml.
in das Rechnungsjahr 1911 übertragen worden ist und

Kj der Ausgleichsfonds für Provinzialabgaben. Dieser hat, wie schon
oben angegeben worden ist, am Schlüsse des Rechnungsjahres
1909 .............. 600159,62 Ml.
betragen. Im Rechnungsjahre 1910 sind ihm
an Zinsen ............. 17 876.80 „
zugewachsen, so daß er mit ............. 618036,42 „
in das jetzt laufende Rechnungsjahr übertragen werden konnte. _____ _______

Dem Provinziallandtag stehen sonach ............. 1118 936,27 M.
zur Verfügung.

Hinsichtlich des szt. aus Ueberschüssen gebildeten Baufonds ist hier zu erwähnen, daß
der 49. Provinziallandtag in der Sitzung vom 16. März 1909 beschlossen hat, den vorhandenen
Fonds und die zur Verminderung des Anleihebedarfsfür Hochbautenin den Haupt-Haushaltsplan
eingestelltenBeträge zur teilweisenDeckung der Baukosten der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Vedburg
bei Eleve zu verwenden. Im vorjährigenVorbericht — Seite 37 der Anlagen zu den Verhandlungen
des 51. Rheinischen Provinziallandtags — ist angegeben, daß in den Rechnungsjahren1908 und
1909 diesem Beschlusse gemäß auf das Neubaukontoder genannten Anstalt . 995667,15 Ml.
abgeschrieben worden seien. __________________

Zu Übertragen 995667,15 Ml.
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Uebertrag 995 667,15 Mk.
Im Rechnungsjahre 1910 sind an den Baufonds abgeführtworden

a) die Provinzialsteuer zur Verminderung des An¬
leihebedarfs mit ........... 435 218,10 Mk.

d) die Uebeiweisung aus dem Bestände des Rech¬
nungsjahres 1909 beim Haupt-Haushaltsplan mit 12 000,— „

o) an Zinsen . ............ 789,32 „
zusammenalso ...... 448007,42 „

so daß mit diesem Betrage im ganzen ............. 1443 674,5? Mk.
auf das Neubllukuntoder Heil- und Pflegeanstalt Vedburg abgeschrieben sind. Der Baufonds hat
damit keine Mittel mehr und die ihm im Rechnungsjahre 1911 noch zukommenden Einnahmen
sind dem erwähnten Beschlusse des Provinziallandtags vom 16. März 1909 gemäß zu weiteren
Abschreibungen auf die Bauschuldfür Vedburg zu verwenden.

Bezüglich des Ergebnissesdes jetzt laufenden Rechnungsjahres1911 ist anzugeben, daß nach
der erfolgtenVerteilung der Provinzialabgabe mit 13^/»°/o eine Einnahme von 12 018,272,12 Mk.
zu erwarten ist, während im Haupt-Haushaltsplan für 1911 ein Steuerbedarf
veranschlagtworden ist von ................ 12117 600— Mk.
mithin von vornherein mit einer Mindereinnahme von ....... 99327,88 Ml.
zu rechnen ist.

Zur Deckung dieses Ausfalls an Provinzialabgabe soll nach dem Beschlusse des 51. Pro-
vinziallandtages vom 11. März 1911 der Betrag von 75 000 Mk. zur Verfügung gehalten werden,
welcher im Haupt-Haushaltsplan für 1911 unter Titel V Nr. 5 zur Tilgung der Baukosten der
Proviuzial-Heil- und PflegeanstaltVedburgeingestellt war. Aber nach Heranziehungdieser 75 000 Ml.
bleiben immer noch 24 327,88 Mk. Mindereinnahme an Provinzialabgabe anderweit zu decken.

Es ist ferner im Rechnungsjahr 1911, wie oben ausgeführt, noch Deckungzu suchen für
die Sommerbekämpfung1911 und die Winterbekämpfung1911/12 des Heu- und Sauerwurms,
deren Kosten wohl auf 105 000 Mk. sich stellen werden, für welche im Haushaltsplan 1911
keinerlei Mittel vorgesehensind, zu deren Deckungaber der Ende 1910! verbliebeneBestand von
76 000 Mk. herangezogen werden soll.

Wie weit die bestehende Verteuerung aller Lebensbedürfnisse das finanzielleErgebnis des
Rechnungsjahres1911 ungünstigbeeinflussen wird, läßt sich zahlenmäßig jetzt noch nicht sicher fest¬
stellen, jedenfalls hat sie mannigfach eine Erhöhung der Pflegesätzezur Folge. Es sei nur er¬
wähnt, daß im Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorgeerziehungfür 1911 der Bedarfs-
berechnung ein Durchschnittspsiegesatz von 300 Mk. an Pflege- und Erziehungskosten zugrunde gelegt
werden konnte, daß aber seit der Aufstellungdieses Haushaltsplanes so viele nicht abweisbare Er¬
höhungen der Pflegesätze eingetretensind, daß dem jetzt vorliegenden Haushaltsplan für 1912 schon
ein Durchschnittspsiegesatz von 330 Mk. zugrunde gelegt weiden mußte. Bei solcher Sachlage
wird kaum damit gerechnet werden können, daß das Rechnungsjahr 1911 mit einem Bestände ab¬
schließen wird, der hier bei Beschaffung der Mittel für 1912 in Betracht kommen könnte.

Der Betriebsfonds ist, wie die Erfahrnngen gelehrt haben, für die Zwecke, für die
er bestimmtist, nicht ausreichend,so daß durch den Haupt-Haushaltsplan für 1912 eine Erhöhung
dieses Fonds vorgeschlagen werden muhte.
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HI.

H,, Der dem Provinziallandtag vorgelegte Haupt-Haushaltsplan der Provinzialuerwaltung
für das Rechnungsjahr 1912 sieht zur Bestreitung der laufenden Bedürfnisse dieser Verwaltung
eine Einnahme aus den Provinzialsteuern im Gesamtbeträgevon 12 757 500 W. vor und es wird
beantragt, den Steuerbedarf für das Rechnungsjahr 1912 auf diesen Betrag festzustellen.

Was die Beschaffung dieser Summe bezw. die Verteilung der Prouinzialabgaben nach dem
durch das Kreis- und Provinzialabgabengesetzvom 23. April 1906 vorgeschriebenenMaßstabe
anlangt, so haben die von den Kreisen der Provinz eingezogenen Uebersichten nach dem Stande vom
1. Oktober d. Is. für das Rechnungsjahr1912 ein Staatssteuersoll von . 95 333 053,41 Ml,
ergeben. Dieses Soll kann aber der Verteilung der Provinzialabgabe nicht
zugrunde gelegt weiden, denn die seither gemachten Erfahrungen haben gezeigt,
daß diese Zahlen nach dem Stande vom 1. Oktober immer sehr unsicher
sind und sich deswegen und infolge von Reklamationen, Berufungen ic. bis
zum 1. Januar nicht unerheblichvermindern. So war im Jahre 1911 das
Staatssteuersoll nach dem Stande vom 1. Oktober 1910
auf ................. 89944080,94 Mk.
angegeben,während dieses Soll nach dem Stande vom
1. Januar 1911 nur mit .......... 89 187 661,97 ,.
der Verteilung der Provinzialabgabe für das Rechnungs¬
jahr 1911 zugrunde gelegt werden konnte, beide An»
gaben gehen also um nicht weniger als ..... 756418,9? M.
auseinander. Wenn bei diesen Erfahrungen ein Bettag von etwa .... 833053,41 „
zur Sicherheit abgesetztund damit gerechnetwird, daß es nur ein Staats- __________________
steuersoll von. .................... 94500000,— Mk.
sein wird, welches der Verteilung der Provinzialabgabe für 1912 als Maßstab dienen kann, so ist
in dieser Annahme wohl nicht zu weit gegangen. Sollte aber doch die Verteilung der Provinzial¬
abgabe einen höheren Betrag als den Bedarf nach dem Haushaltsplan ergeben, so bleibt dieser
Mehrbetrag zur Verfügung des Provinziallandtags, er wird aber jedenfallsnicht von Bedeutung sein.

Unter Beibehaltung des bisherigen Prozentsatzes von 13 V« °/° würde eine Verteilung
der Provinzialabgabe auf Grundlage des Staatssteuerfolls von 94 500 000 Mk. für das Rechnungs¬
jahr 1912 eine Steuereinnahme von 12 757 500 Mk. ergeben, welche dem in vorliegendem Haupt-
Haushaltsplan für 1912 unter Titel II Nr. 14 veranschlagtenSteuerbedarf entspricht.

Es wird demgemäßvorgeschlagen, den Steuerbedarf für die laufende Verwaltung für
das Rechnungsjahr 1912 festzusetzen auf einen Betrag, welcher gleich ist 13 V« °/° des nach § 25
des Provinzialllbgabengesetzesvom 23. April 1906 sich ergebenden Staatssteuersolls, so daß also
mit dem vom Provinziallandtage beschlossenen V° °/° für Verminderung des Anleihebedarfs im
ganzen, wie im Vorjahre, 14 °/» zu erheben sein würden.

L. In der Sitzung vom 16. März 1909 hatte der 49. Provinziallandtag beschlossen:
1. in den Haushaltsplan für 1909 behufs Ansammlung eines Fonds zur Verminderung des

Anleihebedarfs für regelmäßig wiederkehrendeHochbauten den Betrag von '/««/« an
Prouinzialabgaben einzustellen, und

2. den vorhandenenVaufonds sowie die zur Verminderungdes Anleihebedarfsim Rechnungs¬
jahre 1909 und den folgendenJahren in den Haupt-Haushaltsplan eingesetzten Beträge
zur teilweisenDeckung der Baukosten der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Bedburg
zu verwenden.
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Nach dem Abschnitt II dieses Vorberichts ist nach dem Beschlusse seither verfahren worden.
In den vorliegendenHaupt-Haushaltsplan für 1912 ist unter Titel II Nr. 5 der Einnahme und
unter Titel V Nr. 8 der Ausgabe ein Betrag von 472 500 Mk. vorgesehen worden, welcher einem
'/«"/„ des nach vorstehendemBerichte als für die Erhebung der Prouinzialsteuern für 1912 vor¬
aussichtlich maßgebenden Staatssteuersolls von 94 500000 Mk. entspricht. Sollte sich dieses
Staatssteuersoll erhöhen oder vermindern, so würde der mit '/ü °/« zur Verminderung des Anleihe«
bedarfs zu erhebendeSteuerbetrug entsprechend steigen oder fallen.

Der Provinzialllusschußbeehrt sich demgemäßdie folgenden Anträge zu stellen:
„Der Provinziallcmdtag wolle:
1. den Haupt-Haushaltsplan nebst den zu ihm gehörigenHaushaltsplänen der einzelnen

Verwaltungszweigeund Anstalten für das Rechnungsjahr 1912 feststellen;
2. den Steuerbedarf für die laufende Verwaltung für das Rechnungsjahr 1912 — außer

dein gemäß Beschlusses des 49. RheinischenProvinziallandtages vom 16. März 1909 zu
erhebenden '/ü °/n für die Verminderung des Anleihebedarfsfür regelmäßigwiederkehrende
Hochbauten - festsetzen auf einen Betrag, welcher gleich ist 13'/v«/« der nach ß 25 des
Kreis- und Provinzialabgabengesetzcsvom 23. April 1906 sich ergebenden Steuersumme;

3. beschließen, daß nach dem festgestellten Haupt-Haushaltsplan und nach den zu ihm gehö¬
renden Haushaltsplänen der einzelnen Verwaltungszweigeund Anstalten auch nach dem
1. Januar 1913 bezw. nach dem 1. April 1913 die Verwaltung solange weiter geführt
und die zu 2 genehmigte Piovinzialsteuer nach dem angegebenen Maßstabe solange weiter
erhoben werde, bis der Provinziallandtag neue Haushaltspläne genehmigt haben wird:

4. nachträglich genehmigen,daß der in der laufenden Verwaltung des Jahres 1910 ver¬
bliebene Seite 75 des Vcrwaltungsberichts1910 nachgewiesene Bestand von 76000 Mk.
zur Begleichung der Ausgaben der von dem 51. Provinziallandtage beschlossenen Maß¬
nahmen zur Bekämpfung des Heu- und Sauerwurmes im Winter 1910/11, im Sommer
1911 und im Winter 1911/12 verwendet wird und ferner gutheißen, daß der sich bei
den Kosten der Fürsorgeerziehungim Rechnungjahre 1911 etwa ergebende, der Provinz
zur Last fallende Mehrbetrag aus den event, eingehendenMehreinnahmen der Provinzial-
steuer bestlitten werde, falls sich dafür aus der laufenden Verwaltung des Rechnungs»
jahres 1911 keine Deckung finden sollte;

b. endlich genehmigen, daß aus den zur Verfügung des Provinziallandtags stehenden Beträgen,
soweit dieser nicht anders darüber verfügt hat, zunächst der Betriebsfonds auf der Höhe von
700 000 Mk. erhalten und der Rest je zur Hälfte an die durch Beschluß des Provinzial-
landtags geschaffenen Fonds, den Vaufonds und den Ausgleichfonds,abgeführt wird."

Düsseldorf, den 8. Januar 1912.

Her Provwzialansschuß:

O. Graf Veissel von Gymnich, Dr. von RenverS,
Vorsitzender. Ländeshauptmann.
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Nachweisung
der

eigenen Einnahmen der einzelnen Verwaltungszweige und Anstalten
der Provinzialverwaltung

in den Rechnungsjahren 1911 und 1912.
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Nr. Bezeichnungder Haushaltspläne.

1 ^ Haushaltsplan des Provinziallandtags,des Provinzial-
ausschusses und der Zentralveiwaltnngsbehüide .

Anlage
Seite

I.
Seite 27

Betrag der
eigenen Ein-
nahmen in
dem Pech-
nungsinhre

1912

387 500

Haushaltsplan
«,) zur Zahlung von Pensionenpp. an Provinzial-

beamte und von Witwen- und Waisengeldern
sowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene,

b) zur Zahlung von Invalidengeldern (Unter¬
stützungen)und von Witwen- und Waisengeldern
an nicht ruhegehaltsberechtigteAngestellteund
Arbeiter und deren Hinterbliebene,

o) der Dr. Klein-Stiftung.......

Zu übertragen

II.
Seite 51

551198

938 698

Diese
haben be-

tragen in dem
Mchnungs-

jähre
1911

Anlagen zu den Sitzungsprotokollen.Nr, 1. 51

Mithin jetzt

mehr

293 500 94 000

weniger
Bemerkungen.

543 732

83? 232

20 7 465

20 101465

^

80!

Die wesentlichstenEinwirkungen auf die Höhe der eigenen Einnahmen bei dem hier
in Rede stehendenHaushaltsplan haben die Verlegung aller Dienstzweige,auch
der RheinischenlandwirtschaftlichenVerufsgenossenschaft,und die Vereinigung
der Landeshauptlassemit der Zentralverwaltung in dem Landeshause. Es kommen
insbesondere die Mieten und Beiträge der Abteilung für Fürsorgeerziehung
(I N) und für landwirtschaftlicheVerufsgenossenschaft(IV ?) zu den Kosten
der Heizung, Beleuchtung, Reinigung, Wasserzins lc. einerseits und anderer¬
seits die Einnahmen in Betracht, welche dem Haushaltsplan zur Bestreitung
der Kosten der Kassenverwaltung zustießen. Im einzelnen sind die Mehrein¬
nahmen folgende: Der Verwaltungslostenbeitrag aus den Ginnahmen und
Zinsen der Polizeistrafgelberfonds ist um 50 Mk. höher berechnet. An Mieten
standen bisher 13 000 Mk. als Einnahme im Haushaltsplan. Darin war die
Miete enthalten, welche die Abteilung I Al für die Benutzung ihrer Bureau-
räume in den Häusern Elisabethstraße 9 und IN bezahlte (zuletzt8000 Mk.).
Jetzt konnte als Miete für die Häuser in der Elisabethstraße nur noch eine
Einnahme von 4200 Mk. vorgesehenwerden, da es außerordentlichzweifelhaft
ist, ob es gelingen wird, die seither »ls Dienstwohnung des Landeshaupt¬
manns und als Bureauräume benutzten Häuser in der Elisabethstraße so bald
zu vermieten. Es ist also hier ein Einnahmeausfall von 8800 Ml. Dahin¬
gegen ist als Miete für die im Landeshause benutztenGeschäftsräume und als
Beitrag zu den Kosten der Heizung, Beleuchtung, Reinigung, Wasserzins «.
von der Fürsorgeerziehung ein Betrag von 10 650 Mk. und von der Rheinischen
landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaftein Betrag von 7200 Ml. eingestellt
worden. Es sind dies dieselben Beträge, welchebeide Verwaltungszweige im
laufenden Jahre für die gleichenZweckein ihren Haushaltsplänen vorgesehen
hatten. Es stehen im Haushaltsplan daher an Mieten 22 250 Ml., und da
in diesem Jahre 18 000 Mk. darin enthalten sind, 9250 Ml. mehr. Die
Beiträge, welche die Fürsorgeerziehungs-Abteilung und die landwirtschaftliche
Bernfsgenossenschllftseither für die Führung ihrer Buchhaltern« und Kassen¬
geschäftean die Landesbank gezahlt hatten, 2950 und 2000 Ml. sind, da die
Geschäftejetzt von der mit der Zentralverwaltung vereinigten Landeshauptlasse
wahrgenommen werden, hier in Einnahme neu eingestellt. Die Kosten der
Kllfsenverwaltung sind seither von der Landesbank getragen worden. Da die
Kosten dieser Verwaltung jetzt auf den Haushaltsplan der Zentralverwaltung
bezw,den Haupt-Haushaltsplan übernommen sind, so wird der hierfür ermittelte
Pauschalbetrag von 80 000 Ml. von der Landesbank gezahlt und erscheintin
dem vorliegenden Haushaltsplan als neue Einnahme, Die sonstigenEinnahmen
sind um 13 Mk. höher vorgefehen. Die Mehreinnahmen betragen sonach 50
-> 9250-^-4950 4 80000 ^- 13 --........94 263 Ml.
Der Beitrag, den die Viehuersicherungsfonds aus ihren Ein¬
nahmen an diesen Haushaltsplan zu entrichten haben, sind um 2 6 3 „
geringer berechnet, so daß also noch eine Mehreinnahme von . 94 000 Ml.
bleibt.

Die Zinsen aus den rentbar angelegten Beständen des Pensionsfonds lonnten
wegen der Uebelweisung weiterer Bestände an den Fonds um 8841 Ml. er«
höht weiden. Der Beitrag der Genossenschaftfür die Erftmelioration war um
120 Ml. hoher zu berechnen,weil den betreffendenBeamten seit dem 1. April
1911 Wohnungsgeldzuschußbewilligt ist. Die Erstattung aus Militärrenten
ist wegen Hinzutritts von weiteren Pensionären um 472 Mk. gestiegen. Bei
Titel II der Einnahme sind die Zuschüssewie seither mit 15°/, der etats¬
mäßigen Durchschuittseinkommender Beamten berechnet. Sie haben sich trotz
der Mehreinnahmen bei Titel II Nr. 8, 5, S, 11 und 12 mit zusammen
8903.85 Mk. um 2008,58 Ml. niedriger gestellt als im Jahre 1911, weil
nach dem mit der Landes-Versicherungsanstalt abgeschlossenenVertrage diese
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Ni. I3ezeichnung der Haushaltspläne.
Anlage
Seite

Ketrag der
eigenen Ein-
NNlMtN in
dem Kech-
nungsjahre

1912

Uebertrag

Haushaltsplan über die Besoldungenund anderenper¬
sönlichen Ausgaben für die bei der Landes-Versiche-
rungsanstalt Rheinprovinz und den Schiedsgerichten
für ArbeiterversicherungbeschäftigtenProvinzialbe-
amten ............... III,

Seite 71

938 698

1121200

Diese
haben ve-

tragen in dem
Uechnungs.

jähre
1911

837 232

Iu übertragen

1115 900

20

> 2 059 898j-l 1953132 20
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Mithin jetzt

mehr weniger
HemerKunZen.

101465

5 300

«0!

106 765 «0

Anstalt die Ruhegehalts- und Relittenlasten aller ihr zu überweisenden etats-
müßigen Beamten selbstübernommen hat und dafür Zuschüsse nicht mehr zahlt,
weil weiterhin von der Landesban! ferner für die bei der Lcmdeshauptlasse
tütigen Kassenbeamtenvon der Landesbanknichts mehr entrichtetwird. Infolge¬
dessenist der Zuschuß der Landes-Versicherungsanstalt um 5626,43 Ml. und
der Lllndesbanl um 4905 Ml. zurückgegangen/ Auch beim Landarmenhaus zu
Trier betrügt der Zuschuß 381 Mk. weniger. Bei anderen Verwaltungszweigen
hat aber infolge Schaffung neuer Stellen und Umwandlung minderbesoldeter
in besser dotierte Stellen eine entsprechendeErhöhung der Zuschüssestatt¬
gefunden. An sonstigen Einnahmen sind 12,08 Ml. mehr und an Zinsen der
Dr. Kleinstiftung, deren Kapital am 1. April 1912 18 134,86 Ml. betragen
wird, 29,30 Ml. mehr eingestellt.

Die Einnahmen dienen zur Bestreitung der Besoldungen und anderen persönlichen
Ausgaben der bei der Landes-VersicherungsanstaltRheinprovinz und bei den
Schiedsgerichtenfür ArbeiterversicherungbeschäftigtenProuinzialbeamten. Die
Ausgaben sind von dieser Versicherungsanstalt bezw. den bei der Schieds-
gerichtshaltung beteiligten Berufsgenossenschaftenzu tragen, fallen also dem
Provinzialverbande nicht zur Last, Bezüglich der anderweiten Aufbringung
der Kosten sieht die Neichsuersicherungsordnung Ausführungsbestimmungen
vor, welchenoch nicht erlassen sind. Die Ausgaben sind gegen das Vorjahr
bei der Landes-Versicherungsanstalt um 7800 Ml. gestiegen, dahingegen bei
den Schiedsgerichtenum 2500 Ml, gefallen. Bei der Versicherungsanstaltsind
die Besoldungenum 1! 334,19 Ml, in die Höhe gegangen, was im wesentlichen
darin begründet ist, daß die Zahl der Setretürstellen vermehrt worden ist, um
die nach den AnstellungsgrundsätzenzulässigeBeförderung von Nureauassistenten
zu ermöglichen, ferner darin, daß die große Mehrzahl der Beamten am
1. April 1911 die besoldungsplanmüßige Gehaltserhöhung erhalten hat,
welche im Haushaltsplan für das Kalenderjahr 1911 indessen nur mit drei
Viertel ausgebracht zu werden brauchte, wühlend sie im vorliegenden Haus»
haltsplan ganz erscheint. Für andere Beamte hat wiederum in diesemHaus¬
haltsplan ein Mehrbetrag wegen der im Jahre 1912 besoldungsplanmähig
eintretenden Gehaltssteigerungen vorgesehen werden müssen. Bei den anderen
persönlichenAusgaben ist eine Ausgabeminderung um 3542,94 Ml. zu ver¬
zeichnen. Für Hilfsarbeiter an den Tagebüchern und in der Kartenregistratur
hat zwar die Ausgabe um 13 000 Ml. erhöht werden müssen, weil eine An¬
zahl (?) Hilfsarbeiter, welcheseither vorübergehend angenommen waren und
aus andern Fonds der Versicherungsanstalt ihre Vergütungen erhielten, nun¬
mehr mit Aussicht auf fpütere Anstellung auf den Haushaltsplan übernommen
weiden sollen, da ihre Beschäftigung dauerndes Bedürfnis geworden ist. Für
Hilfsarbeiter im Bureaudienste konnte der Etatstredit hingegen um 8600 Ml,
gekürztwerden, weil diesein etatsmüßige Stellen aufrücken,und der Etatslredit
für Dienstzulagen um 4200 Ml„ weil die Rentenstelle in Sigmaringen eingeht
und einige Kontrollbeamtenstellen eingezogen sind. Der Zuschuß an den
Pensions-Hllushllltsplan ist um 3742,94 Ml, ermäßigt. Es kommt dies daher,
daß der Zuschuß bei ausscheidendenBeamten fortfällt und bei neu eingestellten
Beamten infolge des mit der Versicherungsanstaltabgeschlossenen Vertrages nicht
mehr erhoben wird. Die unvorhergesehenenAusgaben sind um 8,75 Mk. erhöht.

Bei den Schiedsgerichten für Arbeiterversicherung ist im Abschnitt
„Besoldungen" eine Minderausgabe von 851,6? Ml, zu verzeichnen. Gegen¬
über den Mehrausgaben an Gehaltserhöhungen :c. beruht diese Verminderung
im wesentlichenauf einer Versetzungeines Landesobersekretärszur Versicherungs¬
anstalt. Ferner konnte der Etatslredit für Hilfsarbeiter im Kanzleidienst er¬
mäßigt und auchder Zuschuß a„ den Penstons-Haushnltsplan geringer berechnet
werden.
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Nr. Bezeichnungder Musyaltspläne.

Uebertrag
Haushaltsplan über die Verwaltungskostendes Genossen-

schaftsvorstandesder Rheinischenlandwirtschaftlichen
Berufsgenossenschaft ...........

Anlage
Seite

IV
Seite «7

Haushaltsplan über die Verwaltungskostender Pro-
oinzial-Feueiversicherungsanstaltder Nheinprooinz .

Zu übertragen

V.
Seite 99

Betrag der
eigenen Ein-
nahmen in
dem Dlech-
nunasjahle

1912

2 059 898

231000

864 000

Diese
haben be-

tragen in dem
Pechnungs-

jähre
1911
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Mithin jetzt

mehr

1953132

215 700

20 106 765

15300

822 000 42 000

3154 898 — 2 990 832 20 164 065

«0

«0

weniger
Bemerkungen.

Die Einnahmewird aus der Umlagezur Deckungder Kosten der Berufsgenossen¬
schaft bezw. aus einem von der Landes-Versicherungsanstaltzu leistenden
Beitrageentnommenund dient zur Bestreitungder Verwaltungskostendes
Genossenschaftsvorftandes.Der Prouinzialverbandals solcherwird also von
diesen Kosten nicht betroffen. Das Anwachsen der Kostengegen den Haus¬
haltsplan für 191t beruhtzunächstauf einer Mehrausgabevon 17 304,18Mt.
an Besoldungen. Die Berufsgenossenschafthat das Gehalt und den Wnhnungs-
geldzuschußdes LandesratsDr. Schauseil, welcherjetzt bei ihr fast ausschließlich
beschäftigtist, mit zusammen (6800 -j- 1300) ^ 8100 Ml. ganz und Gehalt
und Wohnungsgeldzuschußdes LandesmedizinalratsProfessor Dr. Liniger
(ggOy-^ 1300) --- 9900 W. zur Hälfte übernehmenmüssen,weil dessen
Tätigkeit bei der Berufsgenossenschaftund der Landesueisicherungsanstalt
etwa zu gleichenTeilen sich bewegt. Das Gehalt des letzterenund der
Zuschuß für ihn an den Pensions-Haushaltsplanstehenhier ganz im Haushalts»
plan,während die letztgenannteVersicherungsanstalteinen Neitragnon5647,50Ml.
in der Höhe der Hälfte dieser Ausgabe an die Berufsgenosfenfchaftzahlt.
(Nach dem Haushaltsplanfür 1911 hat die Berufsgenossenschaft einen, im
Abschnittüber die anderenpersönlichenAusgabennachgewiesenenBeitragvon
3975 Ml. und 3800Ml. zu den Gehälterneines Landesratsund der Landes-
medizinalrätean die Landes-Versicherungsanstaltgezahlt.)

Bei den Landesoberselretärenist eine Verringerungdes Gehalts um
3825 Ml. vorgesehen,weil ein älterer Beamterin den Ruhestandgetreten ist.
Bei den Landessekretärenist eine Ausgabesteigerungum 7483,34 Ml. not¬
wendig, weil eine AnzahlBureauassistentenim Laufe des Jahres 1911 zu
Landessetretärenbefördert wordenist, für welchenur geringeTeilgehalter
vorgesehenwaren, deren Gehälteraber jetzt ganz im Haushaltsplanerscheinen.
Aus demselbenGrunde hat sich die Ausgabe bei Bureauassistenten um 4675 Mt.
verringert. Beim Wohnungsgeldzuschußder mittlerenBeamten tonnte noch
eine kleine Ausgabenerminderungberechnetwerden.

Bei den anderen persönlichenAusgaben erscheinteine Minderausgabe
von 5012,50Mt. Es sind zunächstdie schon oben erwähntenBeiträge von
3975 Ml. und 3800 Mt. zu den Gehälternvon Oberbeamtenin Fortfall ge-
kommen,dahingegenhat der Zuschuß an den Pensions-Haushaltsplanwegen
Uebernahme der Gehältereines Landesratsund eines Landesmedizinalratsum
2565 Ml. und der Dispositionsfondsfür Hilfsarbeiterim Bureau», Registra¬
tur- :c. Dienst um 197,50 Mk. erhöht weidenmüssen.

Die sächlichenAusgabensind im ganzenum 3008,32M. gestiegenund
zwar bei den Tagegeldernund Reifelosten der Beamtenmit Rücksicht auf die
voraussichtlichhöheren Kosten für die Vertretungim Spruchveifahrenvor den
Versicherungs-und Oberuersicherungscimternum 700 Ml,, für Miete, Heizung,
Beleuchtung um 32 Ml., für Kranken- und Invalidenversicherungum 40 Ml.
und für sonstigen Vcrwaltungsaufwandund unvorhergesehene Ausgaben um
2286,32Ml. '

Die nebenstehende Einnahme dient zur Bestreitung der Verwaltungskostender
Provinzial'Feuerversicherungsllnstlllt;der Provinzialnerbandals solcher wird
durch diese Ausgaben nicht belastet. Die Steigerungder Kostenum 42 000 Mt.
ist zurückzuführenauf eine Mehrausgabeim Abfchnitte„Befoldungen"von
24416,6? M. infolge Erhöhung des Gehalts des Direktorsum 2000 Ml.
und der Neueinrichtungvon Stellen, die sich teils wegen des Anwachfens
der Geschäfte und teils mit Rücksicht auf die Anstellungsgrundsätzeals
notwendig erwiesenhat. Sie ist ferner dadurch hervorgerufen,daß für
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Nr, Bezeichnung der Haushaltspläne.

Uebertrag

Haushaltsplan über die Veiwaltungskostender Landes»
banl der Rheinprovinz..........

Anlage
Seite

VI.
Seitell?

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummenanstalten,
Zusammenstellung ...........

Betrag der
eigenen Ein-
nahmen in
dem Uech-
nungsjahre

1912

3 154 898

436 500

VII
Seite 12?

Zu übertragen

209080

3 800 478

Diese
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tragen tn dem
Uechnuna.«-

jähre
1911

2 990 832 20

490900

45930

—! 3 52? 662>20
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Mithin jetzt

mehr
Bemerkungen.

164 065 «0

163 150

327 215 80

54400

54 400—1

mehrereStellen, für die im Laufe des Jahres nur Teilgehälter«orgefehen
waren,in dem diesjährigen Haushaltsplandie vollen Iahresgehälteraufgebracht
werdenmüssen,weiterhindaß für die großeZahl der Beamten,welche »m
1. April 1911 besoldungsplanmäßigim Gehalt aufgerücktsind, im Haushalts¬
plan für 1911 nur ^ der Gehallssteigerungeneinzustellenwaren, während sie
im jetzigenHaushaltsplanganz in Ausgabeerscheinen,und endlich, daß auch
im Geschäftsjahr1912 einige Beamte besoldungsplanmäßigaufsteigen. Im
Abschnitte„Andere persönlicheAusgaben" ist eine Mehrausgabe von
3337,50Ml, vorgesehen, die ihren Grund in der Erhöhungdes Zuschussesan
den Pensions-Haushaltsplanfindet,welcheeine Folge der Verbesserungdes
Gehaltesdes Anstaltsdireltorsund der Vermehrung der etatsmäßigenStellen ist.
Unter den fächlichen Ausgabenist der Etatsansatzfür Heizung, Beleuchtung ,c.
um 2000 Ml., ferner der Beitrag zu den Kosten des Verbandes der öffentlichen
Sozietätenum 7500 Mt., der Beitrag zur Feuerwehrunfallkasseum 1500 Ml.,
die unvorhergesehenenAusgabenum 1275,83 Ml. erhöht worden,während für
die Bezirksvertretungin Essen 1970 Ml. mehr als seithervorzusehen waren.

Die Veiwaltungskosten der Landesbankwerdenaus den eigenen Einnahmendieser
Banl bestritten, der Prouinzialverbandals solcherwird durch diese Kosten
nicht belastet. Die erheblicheVerminderungder Ausgabebei der Landesbant
ist dadurch eingetreten,daß die RendanturII von der Bank abgelöst und als
Landeshauptlassemit der Zentralverwaltungvereinigtist. Gs habeninfolge¬
dessendie Diensteintommen der bei der Landeshauptlassetätigen Beamten—
1 Rendantulvorstehei,1 Kassierer,2 Oberbuchhalter,8 Buchhalterund
2 Assistenten— nicht mehr in dem Haushaltsplan der Landesbanl,sondern
in demjenigen der ZentralverwaltungAufnahmegefunden.

Nndererfeitshinwieder sind Ausgabeerhöhungen dadurcheingetreten,daß
für den Rechnungsdireltoreine Gehaltsverbesserungvon 275 Ml. vorgesehen
ist, baß ein Buchhalter nach seinem Dienstalterzum Oberbuchhalter, 10 Bureau-
assistenten nach den bestehendenAnstellungsgrundsätzenbezw. nach getroffenen
Vereinbarungenzu Sekretärenbezw.Buchhalternbefördertwerden und es sind
ferner für 5 Anwärter,die als Assistentenangestellt werden tonnen, die er¬
forderlichenStellen offengehalten.

Der Zuschuß an den Pensions-Haushaltsplanist um 4905 Mt, geringer
berechnet. Das Fehlgeld für den an die Zentralverwaltungübergehenden
Kassierer ist fortgefallen. Für die Unterhaltungder Gebäude'sind1000 Ml.
mehr,für Heizung, Beleuchtung und Reinigungder Bureaus2000 Ml, mehr,
für Nureaubedürfnisse:c. 1000 Mk, mehr, für Dienstkleidungder Boten
200 Mt. mehr, für Kranken- und Invalidenversicherungdes Heizers,der Putz»
frauen lc. 100 Mk. mehr und für sonstige Ausgaben392,50Ml. mehr in den
Haushaltsplaneingestellt.

Nach § 12 Abs. 3 des am 1. April 1912 in Kraft tretendenGesetzes, betreffend
die Beschulung blinderund taubstummer Kinder, vom 7. August1911 sind d,e
Provinzillluerbändeberechtigt, die Kosten des Unterhaltsder Zöglinge,soweit
die Angehörigensie nicht selbst zahlen, von den Kreisenund Ortsarmen-
verbänden,denen die Zöglinge angehören,einzuziehen.Dagegenhaben die
Prouinzialverbändedie Kosten des Unterrichtsselbst zu tragen, so daß Schul¬
gelder nicht mehr erhobenwerden dürfen. Von der Berechtigungsoll nach
der EtatsaufstellungGebrauch gemacht werben und es sind infolgedessenaus
den Beiträgen zu den Pflegekosten163 300 Ml. Mehreinnahmenberechnet.
Aus den Zinsen des Unterstützungsfondsfür entlasseneTaubstummesind
13,83 Ml. Mehreinnahmenerwartet, während die sonstigenEinnahmender
Taubstummenanstaltenum 163,83Ml, heruntergesetztsind, so daß eine Mehr¬
einnahme von insgesamt163150 Ml. bleibt.

«
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Nr. Bezeichnungder «Haushaltspläne.

Uebertrag
Haushaltsplan der Provinzial-Blindenanstaltzu Düren

(Elisabeth-Stiftung) ..........

Haushaltsplan der Provinzial-Blindenanstaltzu Neu-

Anlage
Seite

wied (AugusteViktoria-Haus)

10

11

12

Haushaltsplan über den Unterstützungsfondsfür Blinde

Haushaltsplan für das Hebammenweseneinschließlich
der Provinzial-Hebammenlehranstaltenzu Cöln und
Elberfeld ..............

Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorgeerziehung
Minderjähriger gemäß des Gesetzes vom 2. Juli
1900...............

Anlage^., Voranschlagfür die Provinzial-Erziehungs-
anstatt Fichtenhainnebst Beilagen », und r, (Seiten
265, 279, 285)............

Anlage L, Voranschlagfür die Provinzial-Erziehungs-
anstalt Rheindahlennebst Beilagen a, und b (Seiten
291, 305, 311)...........

Anlage 0, Voranschlagfür die Provinzial-Erziehungs-
anstali Solingen nebst Beilagen », und d (Seiten
315, 329, 335)...........

Zu übertragen

VIII H
Seite 199

VIII L
Seite213

VIII Q
Seite 225

IX.
Seite 281

X.
Seite 255
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nungsinhre

1912

3 800478
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3 527 662

29360
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54 400
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5937 578 70 59167580

Bemerkungen.

54400

Wegen der Mehreinnahmen bei den lfden, Nrn. 8 u. 9 wird auf die Bemerkung zu
lfder. Nr, 7 hingewiesen. Auch hier ist mit Rücksichtauf § 12 des Gesetzes
vom 7. August 1911 eine Mehreinnahme aus den Pflegelostenbeiträgen der
Zöglinge von 35 500 Mk. vorgesehen. Aus den Kleider- und Wäfchelosten-
beiträgen der Zöglinge wird mit Rücksichtauf deren größere Zahl eine Mehr¬
einnahme von 5N0 Ml. erwartet.

Hier sind 14000 Ml. mehr an Pflegekostenbeiträgen der Zöglinge vorgesehen,
aus den Kleider« und Wäfchelostenbeiträgen der Zöglinge sollen 200 Ml.
mehr eingehen, während aus dem Verlauf von Handarbeiten 800 Ml. weniger
zu erwarten sind.

Die eigene Einnahme der Prouinzial-Hebammenlehranstalt in Cöln ist um 1390 Ml.
gestiegenund zwar bei den Pensionskosten der Schülerinnen, Wärterinnen «.
um 890 Ml. und bei den Pflegekostenbeiträgenvon Schwangeren und Wöch¬
nerinnen um 500 Ml., während bei der Prouinzial-Hebammenlehranstalt in
Elberfeld angenommen worden ist, daß die Einnahme an Pensionskosten der
Schülerinnen und Wärterinnen um 500 Mk. geringer sein wird.

In dem Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorgeerziehung ist im wesentlichen
dadurch, daß der Pflegesatz von 800 Ml auf 330 Ml. pro Kopf und Jahr
heraufgefetzt werden mußte, sowie durch Vermehrung der Vcrwaltungslosten
die Gesamtausgabe auf 3 304 800 Ml. gestiegen, von welcher Summe
3 102 000 Ml. durch Staats- und Provinzialzufchuß gedecktwerden müssen.
Der Staat hat hiervon "/, mit 2 068 000 Ml, zu tragen, im vorigen Jahre
sind an Staatszufchuß 1900 200 Ml. vorgesehen, so daß 167 800 Ml. mehr
aufzubringen sind. In dem Haushaltsplan ist ferner aus der Erstattung der
Kosten des Unterhalts aus dem eigenen Vermögen der Zöglinge oder zu
deren Unterhalt Verpflichteten eine Mehreinnahme von 4000 Ml. berechnet,
so daß die Gefamtmehreinnahme sich auf 171800 Ml. stellen würde, wenn
nicht eine Mindereinnahme von 500 Ml zu erwarten wäre bei den Einnahmen
durch zurückgezogenePrämien, Lohnguthaben Verstorbener, verfallene Spar¬
kassenbücherlc.

Die Einnahme an Ausstattungskosten für überwiesen«Fürforgezöglinge sind um
800 Ml, höber angenommen. In den Beilagen zu dem Voranschlagfür diese
Anstalt ist der Ueberschuß aus der Land-, Vieh- und Forstwirtschaft um
1600 Ml, höher, der Ueberschußaus dem Arbeitsbetrieb in der bisherigen
Höhe berechnetworden.

Die Einnahme an Ausstattungstosten ist auch hier um 700 Mt. höher eingesetzt,
die sonstige Einnahme um 50 Ml, höher. Der Ueberschuß aus der Land-,
Forst- und Viehwirtschaftist mit Rücksichtauf die Anpachtung des Pongshofes
um 11100 Mk. höher veranschlagt, der Ueberschußaus dem Arbeitsbetrieb ist
um 1120 Mt. erhöht.

Für die Erziehungsanstalt Solingen ist für 1912 erstmalig ein Haushaltsplan auf¬
gestellt. In ihm sind schätzungsweiseveranschlagt die Einnahmen an Aus¬
stattungen auf 8000 Ml., die sonstigen Einnahmen auf 400 Ml., der Ueber¬
schuß aus der Land-, Vieh- und Forstwirtschaft auf 9100 Mk, und aus dem
Arbeitsbetriebe auf 10 000 Ml.

8»
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Nr,

!.'!

!'!

16

Bezeichnungder Haushaltspläne.

Uebertiag
Haushaltspläneder Prouinzial-Heil- und Pflegean-

stalten. Zusammenstellung ........

17

Haushaltsplan über die Verwaltung des Landarmen-
Wesens...............

Haushaltsplan der Polizeistrafgclderfunds und des
EhrenbreitsteinerallgemeinenArmenfonds (Staats¬
nebenfonds) .............

Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege auf
Grund des Gefetzes vom 11, Juli 1891 . . .

Anlage ^, Voranschlagfür die Prooinzial-Pflegeanstalt
zu Cöln-Lindenthal(Seite 547) .......

Haushaltsplan der Prouinzial-Arbeitsanstaltin Brau¬
weiler .............

Anlage
Seite

XI,
Seite 339

Betrag der
eigenen Ein-
nnhmen in
dem Uech-
nunasjahre

1912

18 Haushaltsplan des Landarmenhauseszu Trier . .

Zu übertragen

XII.
Seite513

XIII
Seile 521

XIV.
Seite 543

XV
Seite 557

XVI
Seite615
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66? 600

^0 54 400

133 000

2 200

19 300

12 600

1 404 875 «0

24 900

100 800

Diese außerordentlich hohe Mehreinnahme rührt daher, daß für das Rechnungsjahr
1812 zuerst ein Haushaltsplan für die im Oktober 1911 in Betrieb genom¬
mene Heil» und Pfiegeanstalt zu Vedburg bei Eleve, und zwar für eine Be<
legung durch 1000 Kranke aufgestellt worden ist. In diesem Haushaltsplan
sind an eigenen Einnahmen vorgesehen: an Mieten und Pachten 2730 Mk.,
aus der Land? und Viehwirtschaft 51000 Mk,, aus der eigenen Metzgerei
11300 M„ aus Pflegetosten der Kranken 576 000 M. und aus sonstigen
Einnahmen 1970 Mt.; das sind im ganzen 643 000 Mt. und es verbleiben
an Mehreinnahmen für die übrigen Anstalten nur noch 24 600 Mk. Nach den
Vorschlägensollen mehr auskommen an Mieten und Pachten 230 Mk., aus
der Land- und Viehwirtschaft1200 Mk., aus den Wegekosten der Kranken
18 000 Mk,, und aus sonstigen Einnahmen 10169 Mt, und aus Zinsen von
Stiftungen 1 Mk. Die sonstigenEinnahmen sind bei den Anstalten Andernach
und Grafenberg erheblichergestiegen,weil bei diesen die Einnahme aus der Haus¬
industrie von 2200 Mt. und 3750 Mk. zum erstenmal nachgewiesenwerden sollen.

Nach dem Durchschnitteder Einnahme aus Erstattungen von Pflege- und Prozeß¬
kosten in den Jahren 1908—1910 konnte ein höherer Einnahmebetrag nicht
eingestelltwerden.

Die Eingänge aus Geldstrafen haben bei den verschiedenen Fonds entsprechend
niedriger veranschlagt werden müssen.

Es ist damit gerechnet, daß die Beiträge aus dem Vermögen der Kranken und
von Drittverpflichteten eine Mehreinnahme von 23 000 Mk. ergeben werden.
Die Beiträge der Kreise und Gemeinden zu den Kosten der von dem Lanb-
armenuerbande in Anstaltspflege unterzubringenden hilfsbedürftigen Geistes¬
kranken :c. sind um 110 000 Ml. höher berechnet. Bei dem Zuwachs an
Kranken haben rund 105 000 Pstegetage mehr angenommen und der Durch-
schnittspstegesatzum 1 Pfg. höher in Rechnung gestellt «erben müssen.

Die bei Titel I seither ausgeworfene Miete für die Wohnungen des Vorstehers und
des Oberaufsehers in der Fürsorgeerziehungsabteilung von 650 Ml. ist fort¬
gefallen, nachdem diese Abteilung aufgehoben ist. An Pflegelosten ist eine
Mindereinnahme zu verzeichnen von 7860 Mt., wesentlich wegen der Auf¬
hebung dieser Abteilung. Der Ueberschuß aus dem Arbeitsbetrieb ist um
10 500 Mk. geringer, hauptsächlich, weil sich die Ausgabe für die Hilfsauf¬
seher gesteigert hat, deren Vergütungen aufgebessertwerden mußten. Aus der
Materilllienverwaltung wird auf eine Mindereinnahme von 2000 Ml., aus
dem Mühlenbetriebe und der Bäckereivon 4000 Mt. — wegen des Fortfalls
der Fürfoigezüglinge vermindert sich die Einnahme aus dem Brotverlauf —,
im ganzen alfo auf eine Mindereinnahme von 25 010 Mt. gerechnet, welcher
aus sonstigen Einnahmen ein Mehreingang von 110 Mk. gegenübersteht.

Aus Mieten, Pachten und Zinsen ist eine Mehreinnahme von 1042 Mk. zu er«
warten. Die Pflegetosten der Häuslinge (10 Köpfe mehr) sollen 11 700 Ml.
mehr aufbringen, zusammen also mehr 12 742 Mt., wohingegen bei den
sonstigen Einnahmen 142 Ml. weniger eingestellt sind.
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Nr.

19

20

21

22

Anlagen zu den Sitzungsprotokollen.Nr. 1.

Bezeichnung der Haushaltspläne.

Uebertrag
Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und Be¬

aufsichtigungder baulichenUnterhaltungsarbeitenin
den Provinzialanstalten sowie über den Fonds zur
Erneuerung maschineller Anlagen in den Prooinzial¬
anstalten ..............

Haushaltsplan über die Unterstützung milderStiftungen
nnd Wohltatigkeitsanstalteusowie über die Kosten
der Unterbringungund des Unterhalts von Epilep¬
tikern, Idioten, Blinden, Trinkern und Krüppeln

Haushaltsplan für die Verwaltung und Unterhaltung
der Proviuzialstraßen ......... -

Anlagen ^, L, N und I) zum Haushaltsplan für die
Strahenoerwllltung(Seitens??, 681, 685 u. 691)

Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirtschaft¬
lichen Angelegenheiten..........

Anlage ^, Voranfchlag für die Wein- und Obstbau¬
schule zu Trier (Seite 709) ........

Anlage L, Voranschlag für die Wein- und Obstbau-
schule zu Kreuznach(Seite 719) ......

Unteranlage: Voranschlagfür die an diese Schule
angegliederte landwirtschaftlicheWinterfchule
(Seite 729) ...........

Zu übertragen

Anlage
Seite

XVII.
Seite633

XVIII
Seite639

XIX.
Seite643

XX.
Seit«69?
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nahmen in
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Bemerkungen.
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An Zinsen aus Vermachtnissenund sonstigen Verwendungen werde» voraussichtlich
24,50 Ml, mehr, an Beiträgen zu den Wegekosten für Epileptiker, Idiote,
Blinde und Trinler 220 Ml. mehr und an sonstigen Einnahmen 5,50 Ml.
mehr eingehen.

Die Einnahme aus Mieten und Pachten von Grundstückender Stiaßenverwaltung
ist um 200 Ml,, aus Abgaben für die Anlage von Straßenbahnen, von Gas-
und Wasserleitungen auf und in Provinzialstraßen um 4350 Ml., aus den Obst¬
nutzungen an den Proninzialstraßen um 10 000 M., aus dem Verlauf von
Chausseebäumen und deren Abfallholz um 5000 Ml„ aus den Zinsen des
Reservefonds um 140 Ml. und aus sonstigenVerläufen lc, um 310 Ml., ins¬
gesamt also um 20000 Ml. höher veranschlagt worden. Dahingegen sind die
Erlöse aus der Verpachtung der Grasnutzungen (um 2800 Mt.) und aus dem
Verlauf von Chauffeeabraum, Grabenerde und alten Baumaterialien (um
1200 Ml.) im ganzen um 4000 Ml. geringer anzusetzengewesen. Es ergibt
sich darnach eine Mehreinnahme von 16 000 Ml.

Nach den seitherigen Ergebnissen tonnten aus dem Anteil der Provinz an den
Ueberschüssender Kleinbahn Merzig-Nüschfeld1452 Ml. mehr und als Bestand
aus früheren Rechnungsjahren 3673 Ml> weniger vorgesehen werden. Der
Haushaltsplan über den Eisenbahnfonds enthält eine Mindereinnahme von
2221 Mt. Im Haushaltsplan über den Betrieb der der Provinz gehörigen
Steinbrüche ist an Einnahme aus den Obertasseler Steinbrüchen 5750 Ml.,
aus dem Bruche „Alteburg" bei Adenau 400 Ml. und an sonstigenEinnahmen
250 Mt. weniger, zusammen 6400 Mt. weniger «ingestellt, hingegen aus dem
Bestände des Vorjahres «in Bestand von 4400 Ml. aufgenommen.

Aus der Pacht und den Einkünften des Rittergutes Desdorf wird auf eine Mehr¬
einnahme von 24 Mt., dahingegen an Zinsen aus den zinsbar angelegten Be¬
ständen des Westfonds auf eine Mindereinnahme von 187 l Mk. gerechnet.

Der Ertrag der Weinberge und Rebschule wird voraussichtlich1500 Mk. höher
werden, hinzu tritt noch eine Mehreinnahme von 100 Ml. aus der Garten¬
wirtschaft.

Hier wirb ebenfalls eine Mehreinnahme von 100 Ml. aus der Gartenwirtschaft
angenommen und erwartet, daß die Obstanlage im Schönfeld 800 Ml. Mehr,
ertrag liefert.

Für diefeWinterschulezahlt der Staat einen Zuschuß von 1300 Ml. und der Kreis
Kreuznach einen Zuschuß von 3080 Mt. E« wirb ferner angenommen, daß
aus Schulgeldern und anderen Einkünften noch 825 Ml. eingeh««.
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24
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Anlagen zu den Sitzuugsprotokollen. Nr. 1.

Bezeichnungder Zausyaltspläne.

Uebertrag

Anlage <ü, Voranschlag für die Wein- und Obstbau¬
schule zu Ahiweiler (Seite 733)......

Haushaltsplan für die Verwaltung der Fonds zur
Gewährung von Viehentschädigungen
») für Pferde pp............

d) für Rindvieh...........

Haushaltsplan zur Förderung von Kunst und Wissen-
' schaft ...............

Haushaltsplan für die Provinzialmuseenin Bonn und
Trier...............

Summe
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500

,5.

Vei dem Fonds für Pferde :c, werden an Zinsen des Reservefonds 375 Ml, mehr
und an Abgaben der Viehbesitzer104,10 Mt. mehr aufkommen.

Dahingegen ist bei dem Fonds für Rindvieh eine Verringerung der Zinsen aus dem
Reservefonds um 2878,75 Mk. zu verzeichnen,auch ist'mit einer um 4647,40 Mk.
kleineren Einnahme aus den Abgaben der Viehbesitzergerechnet, da einmal
der Viehbestandkleiner und zum andern die Abgabe von 25 Pfg. auf 20 Pfg.

pro Stück herabgesetztist.

Die Einnahmen aus Gintrittsgeld für das Ausgrabungsfeld in St. Barbara zu
Trier find im Jahre 1911 erheblich zurückgegangen,deshalb sind 700 Mk.
weniger in den Haushaltsplan eingestellt, dahingegen konnten an unvorherge¬
sehenenEinnahmen aus dem Verkauf von Führern. Doubletten :c, bei beiden
Mufeen 200 Ml. vorgesehen werden.

1 429 309 90^114 894 II.

1314 415 75 — —

9
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